
[Deutsche Entomologische Zeitschrift 1902. Heft II.] 305

Neue Elateriden

aus dem tropischen Asien, den malayischen Inseln

und den Inseln der Südsee.

Von

Otto Schwarz.

1. Agrypnus modestus.

Fusco-castaneus, fere opacus, dense griseo-pilosus; fronte antice

late impresso., crebre punctata; antennis riifo-brunneis, articulo lertio

quarto dislincte hreviore, ullinio appendiculato ; prothorace latitudine

siiblongiore , apice rofundalo-angustato , dorso convexo, lateribns

parum depresso, creberrime fortiterque punctata, subtiliter carinutato,

angulis posticis ditaricatis, longe carinatis ; elgtris prothorace parum
latioribus, ultra medium dilatatis, postice rotundatim attenuatis, apice

obtusis, breviter divaricatis , subtiliter punctato-striafis, intersfitiis

planis, subtilissime rugulosis et dense subtiliterque punctulatis ; corpore

subtus rufo-brimneo , nitido , medio longitudinaliter vage infuscato,

prosterno dense fortiter inaequaliterqve, propleuris subtiliter minus

dense punctatis; mncrone basi canaliculato, pedibus rufo- brunneis. —
Long. 27 mill., lat. elytr. basi 8 mill.

Sumbawa.

Dunkel kastanienbraun , Scheibe des Hlssch. und die Stirn

schwärzlich, dicht anliegend und ziemlich lang grau behaart, ziem-

lich matt. Die Fühler sind braunroth und erreichen fast die Basis

des Hlssch., ihr drittes Glied ist doppelt so lang wie das

zweite und nur f so lang wie das vierte, das letzte im letzten

Drittel scharf abgesetzt. Die Stirn ist vorn breit eingedrückt, dicht

und stark punktirt. Das Hlssch. ist nur sehr wenig länger als

vor den Hinterecken breit, an der Spitze schwach gerundet verengt

und hinten vor der Basis durch die nach aufsen geschwungenen

Hinterecken leicht ausgeschweift, Oberseite der Länge nach mäfsig

gewölbt, an den Seiten sehr wenig niedergedrückt, stark und dicht,

an den Seiten sehr dicht punktirt, mit feiner, erhabener Mittellinie,

ohne Basalhöcker, der Kiel der Hintereckeu nur |- so lang wie das

Hlssch. Die Flgd. sind an der Basis etwas breiter als das

Halssch. , nach hinten bis zum letzten Drittel allmählich er-

weitert, dann gerundet verengt, und an der Spitze kaum divergirend,
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306 0. Schwarz: Neue Elateriden aus dem tropischen Asien,

fein punktirt gestreift, die Streifen an den Seiten hinter der

Schulter etwas stärker, auf dem Rücken nach der Spitze zu fast

erloschen, die Zwischenräume sind flach, dicht und fein punktulirt

und sehr fein lederartig gerunzelt. Die Unterseite ist dunkel braun-

roth, glänzend, die Mitte der Länge nach schwärzlich, das Prosternum

grob, dicht und ungleich, die Seiten fein und weniger dicht punk-

tirt, die Beine sind braunroth.

Dens labeculafus Cand. ähnlich, aber das Hlssch. ohne dichter

behaarte Discoidalmakeln und die Fld. mit einfacher, nur kurz

divergirender Spitze.

1 Ex. durch Herrn Hauptmann Moser,

2. Lacon gracilentus.

Dem L. gracilis Cand. sehr ähnlich, aber in der Form des

Halssch. und in der Sculptur deutlich verschieden. Das Hals-

scbild ist an den Seiten stärker gerundet, in der Mitte deutlich

breiter und an der Basis und Spitze stärker verengt als bei gracilis;

die Oberseite ist namentlich in der Mitte dichter und feiner punktirt

und die Hinterecken sind durchaus spitz, während die äufserste

Spitze derselben bei gracilis^ schräg von oben gesehen, immer

etwas schräg abgestutzt ist. Die Flgd. sind an den Seiten

bis über die Mitte hinaus gerade und parallel, bei gracilis immer

etwas, wenn auch nur schwach, gerundet , die Punkte der Streifen

sind deutlich schwächer als bei gracilis und wegen der dichteren

und stärkeren Punktirung der Zwischenräume weniger deutlich

hervortretend als bei gracilis und die ungraden nach den Seiten

und der Spitze zu häufig etwas dichter und heller beschuppt als

die geraden; auch die ganze Unterseite ist deutlich dichter und

etwas feiner punktirt und beschuppt als bei gracilis. In beiden

Arten ist bei dem $ das vorletzte Abdominalsegment in der Mitte

und das letzte vorn in der Mitte fast glatt, beim (^ wie die übrige

Unterseite gleichmäfsig dicht beschuppt und punktirt. Bei gracilis

c5^ ist das Hlssch. nach hinten weniger gerundet als beim $ und

daher vor der Mitte am breitesten , während bei gracilentus beide

Geschlechter im Hlssch. kaum verschieden sind und daher den

$ von gracilis mehr ähneln als den (5*.

Von Herrn R. v. Bennigsen auf den Salomo-Inseln (Tulagi)

gesammelt.

3. Pericus nig er.

Niger, opacus , squamulis minutissimis fusco-hrunneis veslitus,

griseisque sparsim irroratus; fronte Iriangulariler paruin impressa
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densissime sat fortiter rugulose punctata', antennis brunneis, articulis

2— 3 parvis aequalibusque, sequentibus valde transversis; prothorace

longitudine latiore, a basi rotundatim angustato, convexo, crebre for-

titerque profunde punctato, basi medio Iranscerso-tuberculato, angulis

posficis rectis, supra ohtnse tnberculafis; elyfris prothorace haud

latioribus , lateribus late rotundatis , ultra medium paulo dilatatis

convexis, haud striatis, crebre sat fortiter profunde punctatis',

corpore subtus nigro, dense, fortiter, profundeque punctata, prosterno

ulrinque longitudinaliter impresso, medio piano, pedibus nigris,

tarsis brunneis tenuibus. — Long. 6^ mill., lat. 2|- mill.

RanguD.

Schwarz, zuweilen etwas bräunlich, matt, mit wenig bemerk-

baren, sehr kleinen, bräunlichen Schüppchen bekleidet und mit

einzelnen, heller grauen Schuppen zerstreut besetzt. Die Stirn ist

der Länge nach dreieckig schwach vertieft, sehr dicht und tief,

runzelig punktirt. Die Fühler sind kurz, braun, ihr zweites und

drittes Glied klein, einfach und einander fast gleich, die folgenden

sind dreieckig und vorn reichlich so breit wie lang. Das Hals-

schild ist breiter als lang, von der Basis an nach vorn zuerst

schwach, an der Spitze stark gerundet verengt, dicht j ziemlich

stark und tief punktirt, an der Basis mit einer queren Erhabenheit;

die Hinterecken sind rechtwinklich, flach, mit stumpfer, schwacher

Beule, zuweilen etwas heller braun. Die Fld. sind an der

Basis nicht breiter als das Hlssch., an den Seiten leicht ge-

rundet und hinter der Mitte etwas verbreitert, gewölbt, dicht,

ziemlich stark und tief punktirt. Die Unterseite ist schwarz, dicht,

stark und tief punktirt, die Punkte mit kleineu, grauen Schüpp-

chen; das Prosternum ist längs der Mitte flach, seitlich etwas zu-

sammengedrückt. Die Beine sind schwarz , die Tarsen braunroth

und sehr dünn; die Tarsalfurchen der Vorderbrust scharf, den

Fühlerfurchen parallel.

Die gröfste der bisher bekannten Arten und die einzige ein-

farbig schwarze und am stärksten punktirte.

Alaotypus nov. gen.

Frons antice medio immarginata, hie valde depressa.

Antennae ab articulo tertio plus minusve serratae.

Prosternum sulcis antennarum antice usque ad apicem valde

excavatae.

Fovea mesosternali declivi, marginibus parallelis et elevatis.

20*
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308 0. Schwarz: Neue Elateriden aus dem tropischen Asien,

Coxae posticae extrorsum valde angustatae, margine postico haud

angulatae.

Tarsi graciliores, simplices, paulo compressae.

Die Stirn ist mäfsig geneigt, an der Basis mehr oder weniger

dreiecliig vertieft, vorn stark niedergebogen und nicht gerandet. —
Die Fühler überragen die Basis des Hlssch. nicht, ihr erstes

Glied ist ziemlich lang, leicht gekrümmt und nach der Basis zu

verdünnt, das zweite ist sehr klein, so lang oder noch breiter als

lang, das dritte bis elfte sind dreieckig, das dritte etwas länger als

das vierte, das letzte ist vor der Spitze mehr oder weniger abge-

setzt. — Das Prosternum ist nach vorn gerundet vorragend, die

Prosternalnähte sind einfach, die Propleuren unmittelbar neben der

Prosternalnaht bis zur Mitte zu tiefen Fühlerfurchen ausgehöhlt, der

Fortsatz ist fast horizontal.

Die Mesosternalgrube ist schwach nach innen geneigt, mit

parallelen, stumpf erhabenen Rändern.

Die Schenkeldecken der Hinterhüften sind nach aufsen stark

verschmälert, am Hinterrande aber gerundet.

Die Tarsen sind ziemlich dünn, seitlich etwas zusammen-

gedrückt, und sehr kurz, bürstenartig behaart.

Die Gattung gehört in die Familie der Alaidae und ist in der

Bildung der Stirn und der Fühlerfurchen dem Euphemus Gast,

ähnlich. Die Fühlerfurchen sind aber tiefer und namentlich nach

aufsen viel schärfer begrenzt, die Fühler sind nicht gekämmt ,und

länger. Der Körper ist mit sehr- kleinen und kurzen Schüppchen

bekleidet.

4. Alaotypus snbpectinatus.

((^) Ater, subopacus, sqiiamulis minufissimis nigris dense vesti-

tus; fronte hasi triangvlariter impresso, antice valde declitti et late

impresso, dense punctata; antennis subpectinalis, dense nigro-lanu-

ginosis; prothorace subquadrato, latertbus bisubsinuato , convexo,

canaliculato, dense aequaliter punctata, utringue trifoveolato, angulis

posticis brevibus, divaricatis, carinatis; scutello piano, pentagona

;

elytris prothorace haud latioribus , a media rotundatim attenuatis,

contexis, dense subtiliter punctulatis, leviter sulcatis; corpore subtus

nigra, minus dense subtilissime cinerea pilosulo, pedibus nigro-piceis.

— Long. 16— 17 mill., lat. 5 mill.

Tonkin, Montes Mauson.

Schwarz, ziemlich matt, mit sehr kleinen, schwärzlichen, haar-

förmigen Schüppchen dicht besetzt. Die Stirn ist an der Basis in

der Mitte leicht dreieckig, und vorn stark geneigt und etwas stärker
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eingedrückt, dicht und mäfsig stark punktirt. Die Fühler erreichen

die Basis der Flgd. und sind nach aufsen dicht, abstehend,

schwarz behaart, das 2. Glied ist sehr kurz, breiter als lang, das

dritte ein wenig länger und schmaler als das vierte, dieses wie die

folgenden nach aufsen stark vorgezogen, fast etwas gekämmt, das

letzte Vor der Spitze stark abgesetzt. Das Hlssch. ist so lang

wie breit, an den Vorderecken gerundet verengt, an den Seiten vor

der Basis der Hinterecken und vor der Mitte leicht ausgeschweift;

der Länge nach mit flacher Mittelfurche und beiderseits mit drei

in einer Längsreihe stehenden Grübchen, von denen das erste vor

der Basis, die andern beiden einander sehr genähert nahe der Mitte

stehen; die ganze Oberseite ist dicht und mäfsig stark, die Seiten

noch etwas dichter punktirt Das Schildchen ist eben
,

geneigt,

länger als breit, vorn gerade abgestutzt, an den Seiten parallel und

hinten dreiwinklig. Die Fld. sind so breit wie das Hlssch.,

bis zur Mitte kaum, dann nach hinten deutlich gerundet

verengt, mit flachen Furchen und überall dicht, ziemlich fein

punktirt. Die Unterseite ist schwarz, sehr fein und kurz grau be-

haart, die Beine sind bräunlich schwarz.

2 Ex. durch Herrn Frubstorfer erhalten.

5. Alaotypus aspersus.

(2?) Niger^ opacus, squamulis minntissimis nigris dense vestitus

allerisque einereis sparsim udspersus; fronte hasi triangulariter

subinipressa , antice valde deciim et lale paruni impresso, confertim

punctata; antennis ab articulo 4" serratis; prothorace latitudine

liaud longiore convexo, basi apiceque paulo angustato, lateribus sub-

medio obtuse nngulato, dense sat svbtiliter punctuto , canalicu/ato,

giiadrifoveolato ^ angulis posticis brevibus, divaricatis, breviter cari-

natis; elytris prothorace haud latioribus, a medio rotundatim

altenuatis, convexis , dense subtiliter pnncfatis , svlcatis: corpore

subliis pedibusque nigris, subtilissime einereo-pilosulis. — Long.

23 mill., lat. 6 mill.

Tonkin, Montes Mauson.

Schwarz, matt, mit sehr kleinen, schwarzen Schüppchen dicht

besetzt und mit etwas gröfseren, gelblich grauen Schüppchen auf

dem Hlssch., etwas dichter als auf den Fld. zerstreut be-

säet. Die Stirn ist, wie bei der vorigen Art, aber mit etwas

schwächeren Eindrücken. Die Fühler sind kürzer und weniger

stark gesägt, das letzte Glied vor der Spitze weniger stark abge-

setzt, nicht abstehend behaart. Das Hlssch. ist so lang wie
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breit, gewölbt nach der Basis und Spitze zu verengt, die Seiten

nahe hinter der Mitte stumpfwinklig gerundet, sehr dicht und fein

punktirt, mit flacher Längsfurche, beiderseits vor der Basis mit

einem flachen und nahe vor der Mitte mit tieferem Grübchen ; die

Hinterecken sind kurz, divergirend und kurz gekielt. Die Fld.

sind so breit wie das Hlssch. , von der Mitte an nach

hinten gerundet verengt, gewölbt, dicht und fein punktulirt und

flach gefurcht. Die Unterseite und Beine sind schwarz und sehr

fein und sehr kurz, mäfsig dicht gelblich grau behaart.

1 Ex. durch Herrn Hauptmann Moser.

6. Alans Foersteri.

(^)Brunneo-rufus, squamulis albis dense variegatns, alteris brunneis

parum maculatus ; fronte late impressa; prothorace longitudine paulo

latiore, cotwexo, medio longitrorsnm subelevato, fenuiter carinulato,

lateribus rotundato , angulis posticis parum divaricatis, carinatis

;

scutello antice emarginato; elytris prothoracis latitudine, lateribus

subrolundatis, postice altenuafis, apice emarginalis
,
quadri-denfatis,

punctato-slriafis, basi utrinque breviter oblique carinulatis; corpore

subtus dense albo-squamoso, brunneo, medio longitrorsnm praesertim

antrorsum nigro, pedibus rußs. — Long. 22 mill., lat 8 mill.

Sumatra.

Im Habitus dem lacteus Fabr. ähnlich, aber braunroth, weifs

beschuppt, die weifsen Schuppen nicht gleichmäfsig dicht und da-

durch fleckig, dazwischen mit gelblichen oder bräunlich gelben

Schuppen besetzt, die auf den Fld. ebenfalls kleine, stellen-

weise kleine Fleckchen bilden, eine Seitenmakel der Fld.

kaum angedeutet. Die Stirn ist breit und fläch vertieft; das Hals-

schild ist etwas breiter als lang, an den Seiten gerundet, an der

Spitze verengt und vor den divergirenden, deutlich gekielten Binter-

ecken ausgeschweift, Oberseite gewölbt, längs der Mitte ein wenig

stärker erhaben, beiderseits auf der Scheibe flach eingedrückt und

mit feiner, erhabener Mittellinie, die mittlere Erhabenheit ist an der

Basis kielförmig. Die Fld. sind an den Schultern nicht

breiter als das Hlssch., hinter denselben sehr schwach etwas

erweitert und dann nach hinten allmählich gerundet verengt, an der

Spitze einzeln ziemlich tief, fast winklig ausgerandet, Naht- und

Aufsenwinkel gleichmäfsig und ziemlich stark zahnartig vorragend,

mäfsig stark punktirt-gestreift. Die Unterseite ist braun, nament-

lich die Hinter-, Mittel- und Vorderbrust längs der Mitte schwarz,

überall wie auch die heller rothen Beine dicht weifs beschuppt.
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7. Alans rectangularis.

($) Niger, squamulis albo-griseis brunneisque maculatim vestitus;

fronte antice /ate triangulariter impresso; antennis nigrofuscis,

articulis 2— 3 parvis, 4— 11 dense brunneo-pubescentibus
;
prothorace

latitudine distincfe longiore, fere rectangulari, convexo, margine

antica trisinuato, media longifudinaliter subcarinnlato , hasi obtuse

tuberculato, angulis posticis parum divaricatis, acute carinatis;

scutello declivi, latitudine longiore; etytris prothorace sublatioribus,

ultra medium parum dilatatis, apice rotundatim attenuatis, emargi-

natis , basi valde declivibus , bituberculalis, striatis, striis subtiliter

punctatis ; corpore subtus nigro, griseo tomentoso
,

pedibus nigro-

fuscis. — Long. 31 milL, lat. elytr. basi 9 mill.

Insel Larat (Tenimber Inseln).

Schwarz, vorherrschend weifsgrau beschuppt und mit kleinen,

bräunlichen Schuppenfleckchen zerstreut besetzt; das HIssch. ohne

die gewöhnlichen Discoidalmakeln und die Fld. ohne Seiten-

niakel in der Mitte ; von den bräunlichen Schuppenflecken sind

mehrere längere auf den ungeraden Zwischenräumen der Fld. vor

der Spitze zu einer Art Querbinde angeordnet und treten an der

Spitze selbst und an der Stelle der gewöhnlichen Seitenmakel nur

wenig stärker hervor. Die Stirn ist vorn breit dreieckig flach ein-

gedrückt, die Mitte des Vorderrandes stark abfallend. Die Fühler

sind namentlich an der Basis schwach bräunlich schwarz, vom

4. Gliede an dicht und sehr kurz braun pusbescent, das 3. Glied

ist wenig gröfser als das sehr kleine 2. Glied und beide zusammen

kurzer als das vierte. Das HIssch. ist deutlich länger als breit,

nach vorn nicht verengt, die Seiten kaum merklich gerundet, die

Vorderecken aufsen abgerundet, die Hinterecken nur sehr wenig

nach aufsen gebogen, scharf gekielt, der Vorderrand beiderseits tief,

in der Mitte schwächer ausgerandet, Oberseite der Länge nach

mäfsig gewölbt, mit feiner, schwach erhabener Mittellinie, an der

Basis mit stumpfem, wenig vorragenden, stark abfallenden Höcker.

Die Fld. sind an der Basis reichlich so breit wie das

HIssch., nach hinten im zweiten Drittel allmählich schwach ver-

breitert, dann gerundet verengt und einzeln nur wenig tief und nur

1|- mill. breit ausgerandet, an der Basis ziemlich steil abfallend,

gestreift, die Streifen, selbst hinter den Schultern nur mäfsig fein

puuktirt, von den Zwischenräumen nur der dritte etwas deutlicher

gewölbt und an der Basis dicht hinter der Spitze des stark ge-

neigten, länglichen Schildchens mit einem stumpfen, nicht nach oben,

sondern nach vorn gerichteten Höcker. Die Unterseite ist schwarz
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und wie die theilweise etwas bräunlich schwarzen Beine grau be-

schuppt.

Die Art gehört wegen der an der Basis gehöckerten und an

der Spitze ausgerandeten Fld. sowie der Bildung des Schildchens

nach in die Gruppe des Boreli Cand. und cerastes Cand. und ist

wohl dem mvsivatus Cand. am nächsten verwandt; unterscheidet

sich aber von diesem durch das der Länge nach gleich mäfsig ge-

wölbte Hlssch.

8. Alans constrictus.

($) Nigra- fuscus, griseo-squamulosus; fronte late impresso,

dense punctata; antennis brunneis, articulo $^ 2^ subaequafi , con-

junctim 4" brevioribus ; prothorace longitudine hntid latiore, basi ante

angulos sinuato-constricto, lateribus rotundato, inaequaliter punctata,

linea media subelevata laevi, basi obfuse tuberculato, angulis posticis

valde divaricatis, carinatis; scutello declivi; elytris prothorace haud

latioribus, media dilatatis, postice attenuatis, apice conjunclim

emarginatis, basi fortiter declivibns, hitubercu/afis, punctato striatis,

striis lateris antrorsum forfiter punctatis; corpore subtus pedibusque

concoloribus. — Long. 24 mill., lat. elytr. med. 8 mill.

Tokolau-Inseln, Atafu.

Bräunlich schwarz, fast einfarbig grau beschuppt, Discoidal-

makeln auf dem Hlssch. und Seitenmakel der Fld. kaum angedeutet;

das Hlssch. ist längs der Mitte und die Fld. längs der Naht ganz

schwarz. Die Stirn ist vorn breit und flach eingedrückt, dicht

punktirt. Die Fühler sind braun, ihr drittes Glied ist kaum länger

als das zweite und beide zusammen viel kürzer als das vierte.

Das Hlssch. ist so lang wie vor der Mitte breit, an der Basis vor

den stark divergirenden, scharf gekielten Hinterecken ausgeschweift

verengt, an den Seiten nach vorn gerundet erweitert, an den Vorder-

ecken gerundet verengt, am Vorderrande beiderseits tiefer als in der

Mitte ausgeschweift, mit feiner, glatter Mittellinie und vor der Basis

stumpf gehöckert. Die Fld. sind an der Basis so breit wie das

Hlssch. an der Spitze der Hinterecken, bis zur Mitte allmählich

erweitert, dann gerundet verengt, an der Spitze gemeinschaftlich

und ziemlich tief ausgerandet, der Aufsenwinkel stumpf, die Basis

stark abfallend, der dritte Zwischenraum gehöckert, die Punkt-

streifen an den Seiten hinter der Schulter stärker. Unterseite und

Beine sind einfarbig dunkelbraun.

Durch das vor der Basis stark eingeschnürte Hlssch. besonders

ausgezeichnet und mit den australischen Arten immaculatus m. und

subsericeus m. verwandt.
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9. Alans sulcicollis.

(c?) Ferruyineus, squamulis minutissimis ochraceis dense vestüus;

fronte longüudinaliler late impresso, subtititer punctata; prothorace

longitiidine latittidine aequali, apice rotandatim angnstoto , laleribus

late snbrotandato, anguüs posticis leviter divaricatis, planis, obsolete

carinulatis, angvlis anticis porrectis, rotundatis, medio longitudinaliter

late sulcato, lateribus depressiusculis, dense dupliciter pancfato;

elytris prothorace haud latioribus, ante medium paulo dilatatis,

deinde rotundatim attenuatis, late truncato-emarginalis , basi valde

declivibus , utrinqne oblique acute carinatis, humeris obtuse rotun-

datis, extra acute carinatis, subtiliter striatis, striis subtiliter punctu-

latis, macvla media laterali minnta fusca; corpore subtus pedibusque

concoloribus, prosterno postice nigro. — Loug. 23 mill , lat. 7 mill.

Shortland-Insel.

Bräunlich roth, mit sehr kleinen, gelben, haarförmigen Schüpp-

chen dicht bekleidet. Die Stirn ist der Länge nach breit und flach

vertieft, dicht und fein punktirt. Das Hlssch. ist so lang wie breit,

wenig gewölbt, mit breiter, flach vertiefter Mittelfurche, an den

Seiten niedergedrückt, sehr fein und dicht punktulirt und mit

gröfseren Punkten regelmäfsig zerstreut besetzt, die Vorderecken

sind vorragend, abgerundet, der Vorderrand ist in der Mitte sehr

schwach, beiderseits stärker ausgerandet, die Seiten sind sehr

schwach gerundet, der scharfe Seitenrand geschwärzt, die Hinter-

ecken sind leicht nach aufsen gebogen, flach, vorn fein und un-

deutlich gekielt. Die Fld. sind so breit wie das Hlssch., hinter

den Schultern leicht etwas ausgeschweift verengt und dadurch am
Anfange des zweiten Drittels etwas winklig erweitert, dann nach

hinten gerundet verengt, an der Spitze breit abgestutzt und einzeln

schwach ausgerandet, an der Basis steil abfallend und beiderseits

mit einem auf dem dritten Zwischenräume beginnenden und schräg

nach aufsen gerichteten, scharf erhabenen Kiel, die Schultern sind

rechtwinklig stumpf gerundet und aufsen scharf gekielt, die Streifen

sind fein und wenig scharf, fein und zerstreut punktirt, an der

Basis vollständig erloschen, an den Seiten hinter den Schultern

dichter und stärker punktirt, eine Seitenmakel in der Mitte ist nur

sehr schwach angedeutet. Das Schildvhen ist eben, stark geneigt,

länger als breit, vorn abgerundet, an den Seiten vorn gerade und

parallel, im letzten Drittel dreieckig zugespitzt. Unterseite und
Beine sind wie die Oberseite gefärbt, nur ist die Mitte der Vorder-

brust nach hinten geschwärzt, Prosternalfortsatz und die Ränder
der Mesosternalgrube sind horizontal, diese einander parallel.
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Diese durch Herrn Kaiserl. Gouverneur v. Bennigsen einge-

sandte Art ist von allen bisher bekannten Arten durch die breite

Mittelfurche des Hlsscb. besonders unterschieden.

10. Alans velulinus Cand. var. Bennigseni Schw.

Alans velutinns, zuerst aus Andai auf der Berou-Halbinsel be-

schrieben, erhielt ich auch aus Deutsch N.-Guinea und durch Herrn

V. Bennigsen auch aus Neu-Pommern von der Gazelle-Halbinsel

und Herbertshöhe, alles Stücke, die mit der typischen Form aus

Andai übereinstimmen. Dagegen zeigt ein Exemplar von der West-

küste Neu-Mecklenburgs eine auffallend abweichende Färbung und

das auf den ersten Blick den Eindruck einer besonderen Art macht,

verdient daher besonders erwähnt zu werden. Es ist fast einfarbig

dunkel rothgelb beschuppt., zwei kleine Discoidalmakeln auf dem

Halssch., eine etwas gröfsere Makel zwischen Schildchen und

Basalhöcker der Flgd., eine kleine, rundliche Seitenmakel und

mehrere sehr kleine, unregelmässig" zerstreute Fleckchen auf den

Fld. tief schwarz tomentirt. Unterseite und Beine sind einfarbig

und sehr dicht dunkel rothgelb beschuppt.

Ich widme diese auffallende Varietät ihrem Entdecker, dem
Kaiserl. Gouverneur Herrn Rudolf v. Bennigsen.

11. Dioxypterus Bennig seni.

Rnfo-testaceus , nitidus, subtilifer pilosulus; fronte subconvexa,

dense subtilifer punctata; antennis nigris, basi rußs; protkorace

latiludine Hand longiore , a basi purum angustato , basi lateribusque

anguste nigro, minus dense siihtiliterqne, antrorsum utrinque fortius

densiusqne punctata^ kaiid canalicnlalo, angulis poslicis haud divari-

catis, nigris, bicarinatis; scutello nigro, nitido , convexo; elytriß

protkorace sublatioribtis , a medio parnm rolundalim forliler angus-

tatis, apice dentatis, dimidia parte poslica nigris, piinctato-striatis,

interstitiis punctulatis; corpore subtus pedibusque rufo-testaceis,

mesosterno utrinque abdomineque poslice prope medium nigro-macu-

laHs. — Long. 10—11 mill., lat. 3^—3^ mill.

(2) Major, corpore sublns pedibusque flavis. — Long. 13 mill.

Neu-Pommern, Gazelle-Halbinsel, Baining-Berge.

Röthlich gelb, glänzend. Die Stirn ist sehr wenig gewölbt, fast

eben, an der Basis fein und zerstreut, nach vorn dichter und etwas

stärker punktirt. Die Fühler sind schwarz, die ersten beiden

Glieder roth. Das Hlssch. ist so lang wie breit, von der Basis au

nach vorn sehr wenig und allmählich, an der Spitze gerundet ver-
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engt oder auch schon von der Mitte an gerandet verengt, die Basis,

die Hinterecken und der Seitenrand nach vorn mehr oder weniger

abgekürzt, schwarz, fein und wenig dicht, an den Seiten nach vorn

dichter und stärker punktirt; die Hinterecken sind in der Richtung

der Halsschildseiten nach hinten gerichtet und doppelt gekielt.

Das Schildchen ist glänzend schwarz, länglich, gewölbt. Die Fld.

sind 80 breit wie das Hlsscb., von der Mitte an nach hinten stark

verengt, die Spitze vorgezogen und schräg nach innen abgestutzt;

ihre hintere Hälfte ist schwarz, die vordere Hälfte etwas mehr gelb,

fein punktirt-gestreift, die Zwischenräume vorn fein und zerstreut,

nach hinten dichter und etwas stärker punktulirt. Die Stirn, das

Hlssch. und die vordere Hälfte der Fld. sind wenig bemerkbar, fein

gelb behaart, die hintere Hälfte ist vorn der Quere nach und beider-

seits an der Spitze fein schwarz, im Uebrigen dichter und stärker

gelblich grau behaart. Die Unterseite ist nach vorn mehr gelb, nach

hinten mehr röthlich gelb, die Hinterbrust ist hinten beiderseits

mehr oder weniger geschwärzt und das Abdomen beiderseits auf

den beiden vorletzten Segmenten und am Hiuterrande des letzten

Segments mehr oder weniger verwaschen schwarz; die Beine sind

gewöhnlich heller gelb. Bei einem mir vorliegenden etwas gröfsefen

Exemplare ($) ist die Unterseite einfarbig gelb und das Hlssch. nur

an der Basis und den Hinterecken schwarz.

Durch Herrn Gouverneur v. Bennigsen eingesandt und ihm ge-

widmet.

12. Dioxypterus basalis.

Niger, nitidus, nigro-pubescens; fronte leviter convexa , devse

punctata', prothorace latitudine haud longiore, antrorsum late rotnn-

datim angustato , rnfo-testaceo, vitta media lata postice attenuata,

angulis posticis basique nigris, sat dense subtiliterque punctato,

ungulis posticis bicarinatis ; elytris prothorace haud latioribus, a media

rotundatim attenuatis, apice emarginatis, extrorsum dentatis, inacula

basali utrinque flava ornatis, punctato-sfriatis, interstitiis punctnlatis;

corpore subtus, prosterno exceplo, pedibusque nigris , dense griseo-

pubescens. — Long. 10— 11 mill., lat. 2f— 3 mill.

Neu-Pommern, Gazelle-Halbinsel, Herbertshöhe.

Schwarz, glänzend, mit Ausnahme der heller gefärbten Stellen

fein schwarz behaart. Die Stirn ist flach gewölbt, dicht punktirt-

Das Hlssch. ist nicht länger als breit, nach vorn allmählich und

schwach gerundet verengt, gelblich roth , mit einer breiten, nach

hinten allmählich verschmälerten, schwarzen Längsbinde, an der

Basis schmal schwarz gerandet, die Hinterecken schwarz und in
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der RichtuDg der Halsschildseiten oder auch etwas stärker diver-

girend, doppelt gekielt; die Oberseite ist weniger dicht und etwas

feiner punktirt als die Stirn; das Schildchen ist länglich rund,

schwatz, glänzend, gewölbt. Die Fld. sind von der Breite des

HIssch., von der Mitte an nach hinten gerundet verengt, an der

Spitze ausgerandet, mit spitz zahnariig vorgezogenem Anfsenwinkel,

an der Basis beiderseits mit einer gelben Makel, punktii t-gestreift,

die Zwischenräume vorn fein und mäfsig dicht, nach hinten allmäh-

lich dichter punklulirt. Die Unterseite ist mit Ausnahme der röth-

lich gelben Vorderbrust und den Schullern schwarz, die Mittel und

Hiuterbrust längs der Mitte mehr oder weniger röthlich, das Ab-

domen zuweilen an den Seiten oder auch in der Mitte an der Basis

verwaschen braun; die Beine sind schwarz, zuweilen die Wurzel

der Schenkel oder auch die Trochanteren und Kniee gebräunt.

Durch Herrn Gouverneur v. Bennigsen.

13. Dioxijpf erus undulatns.

Rvfo festacens, niyro variegatus , dense pitosiis; fronte subcon-

vexa, basi vage infuscata, dense sat forfiter punctata, antennis nigris,

basi rufis; prothorace latitudine longiore, a basi gradatim rectolinea-

riter apice rotundatim anguslato, vitta media lateribusque vage

nigro, dense punctata, postice obsolete canaliculato , angvlis posticis

nigris, bicarinalis; scutello nigro, nitido, conrexo; elytris prothoracis

latitudine, postice rotundatim attemiatis, apice divaricatis , spinosis,

fascia arcuata postbasali interrupla , altera media vndulata vittaque

laterali apicali nigris ornatis, saf fortiter punctato-striatis, iuter-

stitiis snbconvexiusculis , dense punctututis; corpore subfus brunneo,

dense flavo-sericeo-puhescens , antice vage nigromaculato ,
pedibus

flavo-testaceis. — Long. 14 mill., lat. 4 miil.

N.-Guinea (?).

Gelblich roth, dicht gelb, die schwarzen Stellen dunkel behaart.

Die Basis der Stirn, das HIssch. längs der Mitte und an den Seiten

das Schildchen, eine in der Mitte unterbrochene, von den Schultern

an nach hinten gekrümmte Querbinde, eine zweite auf jeder Fld.

nach vorn gekrümmte und auf der Naht nach hinten verlängerte

Querbinde in der Mitte und beiderseits an der Spitze ein länglicher,

am Seitenrande mit der mittleren Querbinde verbundener, läng-

licher Fleck schwarz. Die Stirn ist gewölbt, vorn flaqh gerundet,

mäfsig stark und dicht punktirt. Die Fühler sind kurz, schwarz,

das erste und das sehr kleine zweite Glied braunrolh, das dritte
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kürzer und schmaler als das vierte und mit dem zweiten zusammen
kaum so lang wie dieses. Da« Hlssch. ist länger als breit, von der

Basis an nach vorn geradlinig schwach verengt, nur an den Vorder-

ecken schwach gerundet, dicht und mäfsig stark punktirt, mit kurzer,

flacher Mittelfarche an der Basis; die Hinterecken sind in der

Richtung der Halsschildseiten nach hinten gerichtet, scharf und
doppelt gekielt. Das Schildcheii ist gewölbt, glänzend, fein und
zerstreut punktulirt. Die Fld. sind reichlich so breit wie das

Hlssch. und erst hinter der Mitte gerundet verengt, punktirt-

gestreift, mit schwach gewölbten, fein und dicht punktulirten

Zwischenräumen, an der Spitze kurz und stark divergirend und

scharf zugespitzt. Die Hinterbrust und das Abdomen schwärzlich

braun, dieses an den Seiten und in der Mitte mit verwaschenen,

heller braunen Flecken, sehr dicht, gelblich grau und seidenglänzend

behaart; das Mesosternum is^t röthlich, die Vorderbrust schwarz,

das Prosternum längs der Mitte und die Propleuren an den Vorder-

ecken und hinten nach innen so wie die Beine und die Epipleuren

der Fld. gelb oder röthlich gelb.

Bemerkung: Die Gattung Dioxypterus Fairm. gehört wegen
des horizontalen, mit dem Metasternnm vollständig verschmolzenen
Mesosternum in Tribus HI {Chalcolepidiites) nach Candeze und ist

am besten zwischen Semiotus und Oisfus einzuschalten und nicht in

Tribus XXIV (Ludiites) neben Aplianobius, wuhia ¥a\riu. und nach
ihm Candeze dieselbe in seinem Cat. des Elat. 1890 stellt.

Die hier beschriebenen Arten weichen im Habitus von dem
Gattungstypus, wie er durch Fairmaire auf Grund der ihm nur von

den Fidschi-Inseln bekannten Arten gegeben wurde, nicht unbe-

deutend ab. Das Hlssch. ist nämlich nach vorn weniger verengt

und viel weniger geneigt, die Seiten sind nicht immer gerade, zu-

weilen schwach gerundet; auch die Fld. sind nach hinten weniger

verengt und weniger geneigt und die Spitze weniger scharf. Die

Hauptmerkmale sind aber dieselben wie bei den typischen Arten.

Die Stirn ist quer, ungerandet. Die Fühlergruben sind sehr klein

und undeutlich. Das Prosternum ist nach hinten stark kielförmig

erhaben, das horizontale Mesosternum ist mit dem Meiasternum

vollständig verschmolzen, ohne Spur einer Verbindungsnaht, ein

Merkmal, das Fairmaire nicht angiebt; das erste Tarsenglied ist

ungefähr so lang wie die drei folgenden zusammen. Das dritte

Fühlerglied, das nach Fairmaire nicht kürzer als das vierte sein

soll, ist nicht nur bei den hier beschriebenen Arten, sondern auch

bei den von den Fidschi-Inseln mir vorliegenden Arten nicht

immer so lang wie das vierte.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



318 0. Schumrz: Neue Elatcriden aus dem tropischen Asien,

14. Campsost.ernus Fruhstorferi.

Viridis^ vel aureo-micans, nitidissimus^ glaber; fronte longitndi-

naliler impresso, subfitiler puncto; antennis hasi exceptis nigro-cya-

neis; palpis nigris; profhorace fongifudine latiore, a hnsi gradafim

rectolineariler, antice rotundatim angusfato, obscnro- coccineo, vitta

dorsnli lata margineque aureo-viridis, angviis posticis conrexis, apice

introrsum ßexis; elytris prolhorace haud lalioribus, a medio rotun-

datim attenuatis, basi ufrinque leviler impressis; corpore subtus pedi-

busque viridis, prosterno interdumque pedibusque plus minusve cijan-

escenfibus, propleuris obscuro-coccineis. — Long. 30—39 mill. , lat.

9— I2^mill.

Tonkin, Montes Mausen.

Dem C. gemma Cand. am ähnlichsten, aber die Fld. im Vei-

hältniss zum Hlssch. deutlich länger, bei gemma weniger als 2^ mal,

bei Fruhstorferi 3 mal so lang wie das Hlssch.; die Seiten des Ab-

domens sind nicht roth wie bei gemma, sondern das ganze Abdomen

ist einfarbig grün. Die Färbung der Oberseite ist etwas veränder-

lich, bei auffallendem Lichte grün bis goldgrün, schräg gegen das

Licht gehalten blau bis grünlich blau. Die dunkelrothen Seiten-

binden des Hlssch. wie die Seiten der grünen Längsbinde sind matt,

bei starker Vergröfserung äufserst fein lederartig gerunzelt und

längs der Mitte wie überall auf den Fld. äufserst fein und

zerstreut punktulirt und sehr fein nadelrissig. Die Unterseite ist

nach vorn zuweilen, wie auch namentlich die vorderen Beine theil-

weise mehr blau, auch die matten, mit Ausnahme der Ränder

dunkelrothen Seiten der Vorderbrust zeigen zuweilen einen bläu-

lichen Schimmer.

Durch Herrn Fruhstorfer in Tonkin entdeckt und ihm ge-

widmet.

15. Camp SOS ternus pubescens.

Obscuro-viridis, cupreo-micans, subtititer griseo-pilosulus ; fronte

lale impresso, dense punctata; antennis nigro-aenescentibus ; prolho-

race longitudine parum latiore, a basi angustato, lateribus subro-

tundato et marginato, medio longitudinaliter parum convexiusculo,

parce subtiliter punctata, lateris depresso, densissime subtilissimeque

ruguloso, impolifo, angulis posticis divaricatis, apice declivibus ; elytris

prothorace paulo latioribus, a basi sensim parum rotundatim atte-

nuatis, subtiliter punctata -striatis, interstitiis subtiliter sat dense

punctulatis; corpore subtus pedibusque concoloribus vel ohscuriori-

bus, dense griseo-pilosus. — Long. 27—32 mill., lat. 9— 10 mill.

Malacca, Borneo.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



den malayischen Inseln und den Inseln der Südsee. 319

Dem atireoliis Hope in der Färbung, Sculptur und Habitus

sehr ähnlich, aber matter, di« Ober- und Unterseite sehr deutlich

grau behaart, die Hinterecken des Hlssch. deutlich divergirend und
an der Spitze nach unten geljrüramt.

16. Campsost ernus subopacns.

Obscuro-viride-aeneus, dense griseo-pnbescens, sat opaciis ; fronte

leviter impresso; antennis nigris; prothorace latittidine haud lungiore,

trapezoideo, depresso, Interibus late parnm rotundafo et murginato^

dense subtiliter punctata^ densissime rugnloso. angulis posficis sub-

divaricatis; scutello transverso, utrinque depresso ; elytris prothorace

parum latioribus, a medio rotimdatim attenuatis, apice breriter di-

varicatis et spinosis, punctata- striatis, interstitiis subconvexiusculisi

dense rugulose punctulatis; corpore sublus concolore, pedibus rufis,

tarsi aenescentibus. — Long. 27 mill., lat. 8 mill.

Sumatra.

Grün erzfarbig, dunkel, mit schwachem Kupferglanze, ziemlich

matt, dicht grau behaart. Die Stirn ist nur wenig eingedrückt,

dunkel grün, dicht und fein runzlig punktirt. Die Fühler sind

schwarz, das erste Glied grün. Das Hlssch. ist so lang wie an

der Basis breit, nach vorn allmählich und sehr wenig gerundet

verengt, an den Seiten und beiderseits vorn gerandet, flach, längs

der Mitte nach vorn kaum merklich gewölbt, fein und dicht

punktulirt und sehr dicht und fein lederartig gerunzelt, die Hinter-

ecken sehr leicht nach aufsen und schwach abwärts gebogen, nicht

gekielt. Das Schildchen ist breiter als lang, beiderseits schwach

niedergedrückt, Die Fld. sind ein wenig breiter als das Hlssch.

und von der Mitte an gerundet verengt, an der Spitze divergirend

und stark zugespitzt, deutlich gestreift, die Zwischenräume sehr

schwach gewölbt, dicht und fein punktirt und gerunzelt, die Punkte

der Streifen in dieser Punktirung der Zwischenräume wenig her-

vortretend. Die Unterseite ist matt, dunkel erzfarbig, dicht behaart,

nur längs der Mitte glänzender und etwas mehr metallisch grün;

die Beine sind roth, die Tarsen, namentlich das letzte Glied, etwas

metallisch.

Ist unter den Arten mit behaarter Oberseite und rothen Beinen

wohl dem Mülleri Cand. am meisten verwandt, das Hlssch. ist aber

so lang wie breit, die Fld. sind sehr deutlich gestreift, und die

ganze Oberseite ist ziemlich matt.

17. Sephilus formosanus.

Brunnens, flavo-pilosus; fronte porrecta, antice leviter biim-

pressa, fortiter creberrime umbilicato-punclata ; prothorace latitudine
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haud longiore, a basi angustato, lateribus apice solum parum ro-

tundato, basi stibcanaliculato, forfifer creberrime umbiticato-punctato,

angulis posticis acutis^ carinatis ; elytris prothorace parum laliori-

bus^ ultra medium purum dilafatis, postice angvstatis
,

punctnto-

strialis, interstitiis planis, saf dense subliUter punctatis; corpore

subtus brunneo, pedibus brunneo-rußs. — Long. 13 mill., lat. 4 mill.

Formosa.

Braun, dicht gelb behaart; Stirn vorn mit zwei leichten Ein-

drücken, dicht, stark und nabelig punktirt. Die Fühler sind braun-

roth, überragen kaum die Hinterecken des Hlssch. und sind kurz,

dicht und abstehend behaart. Das Hlssch. ist so lang wie an der

Basis breit, von der Basis an nach vorn allmählich verengt, die

Seiten nur vorn schwach gerundet,' dicht nabelig punkiirt, die

Hinterecken in der Richtung der Halsschildseiten divergirend, ge-

kielt. Die Fld. sind an der Basis so breit wie das Hlssch. an der

Spitze seiner Hinterecken, nach hinten bis über die Mitte hinaus

schwach verbreitert, dann gerundet verengt, fein punktirt -gestreift,

die Zwischenräume ziemlich dicht und fein punktirt. Unterseite

und Beine ziemlich einfarbig braunroth.

Gröfser als minor Schw., mit kürzeren Fühlern und das Hlssch.

von der Basis an nach vorn verengt.

18. Monocrepidius elong atulus.

((^) Angustus, niger, griseo-pubescens; fronte fere plana, cre-

berrime punctata; antennis parum elongatis, fuscis, articulo 2*^ 3*^ pa-

rum longiore, conjunctim 4" parum brevioribus; prothorace latitudine

fere duplo longiore, basi apiceque parum angustato, lateribus leviter

arcuato , dense aequaliter pünctato , obsolete canalicnlato, angulis

posticis parum divaricatis, acutis, subttliter carinatis; elytris protho-

race sublulioribus, lateribus leviter arcuatis, media subdilatatis, apice

oblique suhtruncatis, pünctato- striatis , interstitiis dense rugulose

punctulafis; corpore subtus nigro-fusco ,
pedibus flavis. — Long.

10 mill., lat. 2^ mill.

Central- Tonkin, Chiem-Hoa.

Schwarz, ziemlich matt, dicht grau behaart. Die Stirn ist

ziemlich flach, sehr dicht und ziemlich fein punktirt. Die Fühler

sind bräunlich, an der Spitze etwas heller und überragen die

Hinterecken des Hlssch. etwa um 2 Glieder; das dritte Glied ist

etwas länger als das zweite, und beide zusammen sind noch etwas

kürzer als das vierte. Das Hlssch. ist fast doppelt so lang wie

breit, nach vorn und an der Basis schwach verengt, mit leicht ge-
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rundeten Seiten, dicht und fein punktirt, mit schwacher, sehr un-

deutlicher Mittelfurche; die HinLerecken sind ziemlich lang und

spitz, schwach divergirend, fein und scharf gekielt. Die Fld, sind

sehr wenig breiter als das Hlssch., an den Seiten in der Mitte sehr

schwach gerundet verbreitert, an der Spitze einzeln schräg nach

innen abgestutzt, fein punktirt-gestreift, mit ebenen, dicht und fein

punktulirten und schwach runzligen Zwischenräumen. Die Unter-

seite ist schwarz, das Abdomen, namentlich nach der Spitze zu,

bräunlich, die Beine sind bellgelb.

Dem longicollis und dem monachus aus Vorder-Indien verwandt.

Durch Herrn Hauptmann Moser.

19. Monocrepidins marginipennis.

Fuscus, subtiliter brunneo-pubescens; fronte subimpressa, dense

inaequalifer punctata; antennis ferrugineis, articulo S^ 2^ longiore

sed 4° breviore; prothorace lalitudine paulo longiore, a media ro-

tundatim parum angustato, densissime inaequaliterque punctato, an-

gulis anticis basique vage brunnescentibus, medio breviter subcanali-

ciilato, angulis posticis liaud divaricalis, carinatis ; elytris protho-

race kaud latioribus, a medio rotundatim attenualis, lateribus

anguste rufo-marginatis, subtiliter punctato -stiHatis, interstitiis con-

fertim punctulatis; corpore subtus fusco, pedibus flavis. — Long.

8 mill., lat. 2| mill.

Key-Insel.

Bräunlich schwarz, fein und dicht, bräunlich behaart, wenig

glänzend. Die Stirn ist dicht punktirt, die Punkte von ungleicher

Gröfse. Die Fühler sind rothbraun und erreichen die Basis des

Hlsscb., ihr drittes Glied ist nur sehr wenig länger als das zweite

und beide zusammen kaum länger als das vierte. Das Hlssch. ist

wenig länger als breit, von der Mitte an nach vorn schwach ge-

rundet verengt, sehr dicht und ungleich punktirt, die Vorderecken

und die Basis mit Einschlufs der gerade nach hinten gerichteten

und scharf gekielten Hinterecken bräunlich, mit kurzer, schwacher

Mittelrinne. Die Fld. sind nur so breit wie das Hlssch., von der

Mitte an gerundet verengt, der äufserste Seitenrand von der Basis

des Abdomens an bis zur Spitze braunroth, fein punktirt-gestreift,

mit dicht und fein punktirten Zwischenräumen. Die Unterseite ist

bräunlich schwarz, die Vorderecken und der Vorderrand der Vorder-

brust bräunlich, das letzte Abdominalsegment braunroth gerandet

und in gewisser Richtung röthlich behaart; die Beine sind gelb.

Durch Herrn Hauptmann Moser.

Deutsche Entomo]. ZMtscbr. 1903. Heft II. 21
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20. Heteroderes annamensis.

Fuscus, dense flavo-cinereo-pilosus
;
fronte basi leviter canalicu-

lata, ereberrime inaequaliter punctata; antennis testaceis; prothorace

latitudine haud longiore, a medio partim angustato, angulis anticis

basique testaceis, dense dupliciter ptinctato, angulis posticis haud

divaricatis, carinatis; elytris prothoracis latitudine, a medio rotun-

datim attemialis, macula ultra medium alteraque subapicali rufo-

testaceis, punctato-striatis, interstitiis convexiusculis dense subtilissime

rugulose punctulatis; corpore subtus fusco, pedibus dilute flavis. —
Long. 5f mill., lat. If mill.

Süd-Annam, Pha-Rang.

Schwärzlich braun, dicht gelblich grau behaart. Die Stirn ist

nach der Basis zu schwach gefurcht, sehr dicht und ungleich

punktirt. Die Fühler sind röthlich gelb und erreichen die Basis

des Hlssch. Das Hlssch. ist so lang wie an der Basis breit, nach

vorn bis zur Mitte kaum merklich, dann bis zur Spitze deutlicher

gerundet verengt, der Vorderrand namentlich beiderseits und die

Basis mit Einschlufs der Hinterecken gelblich roth, mäfsig dicht

und mäfsig fein punktirt, die Zwischenräume der gröfseren Punkte

sehr'dicht und fein punktulirt; die Hinterecken sind gerade nach

hinten gerichtet und deutlich gekielt. Die Fld. sind von der Breite

des Hlssch., von der Basis an bis zur Mitte kaum merklich, dann

nach hinten stärker gerundet verengt, jede in der Mitte und vor

der Spitze mit einer kleinen, röthlich gelben Makel, punktirt- ge-

streift, die Zwischenräume leicht gewölbt, sehr fein punktulirt und

gerunzelt. Die Unterseite ist schwärzlich braun, das Prosternum

vorn, die Seiten der Vorderbrust an den Seiten schmal und an den

Hinterecken in gröfserer Ausdehnung röthlich gelb; die Beine sind

hellgelb, das vierte Tarsenglied mit schmaler Lamelle.

Dem drasteroides Fleut. ähnlich, aber im Verhältnifs breiter,

das Hlssch. nach vorn stärker verengt und stärker punktirt.

Durch Herrn Hauptmann Moser.

21. Elater discicollis.

Niger, nitidus, nigra -pilosulus, fronte convexa, dense fortiter

punctata; antennis crassis, articulo 2** minuto, 3^ triangulari, 4"

subaequali, 4—10 valde serratis; prothorace latitudine haud longiore,

a basi rotundatim angustato, sangumeo , macula anfica discoidali

nigra notato, subtiliter canaliculato, fortiter sat dense punctato, an-

gulis posticis parum divaricatis, breviter carinatis; elytris protho-

racis latitudine, postice rotundatim attenuatis, fortiter punctata-
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striatis, sutura paulo elevatis, interstitiis subtiliter minus dense

punctulatis; prosterno ,
propleuris infrorsum, mesosterno, pedibus

anterioribus nigris, melasterno, abdomine, pedibus posticis sanguineis-

— Long. 16 mill., lat. 4^ mill.

Tonkin, Montes Mauson.

Schwarz, ziemlich glänzend, fein schwarz behaart. Die Stirn

ist vorn niedergedrückt, dicht und ziemlich stark punktirt. Die

Fühler erreichen die Basis des Hlssch. und sind durch sehr dichte

Punktirung matt, ihr drittes Glied ist dreieckig und nur wenig

kleiner als das vierte, dieses und die folgenden sind stark drei-

eckig, reichlich so breit als lang, nach der Spitze zu allmählich

etwas länger als breit, das letzte vor der stumpfen Spitze schwach

abgesetzt. Das Hlssch. ist an der Basis reichlich so breit wie

lang, von der Basis an bis zur Mitte fast geradlinig und kaum

merklich, dann nach vorn stärker gerundet verengt, dunkel blut-

roth, mit einer breiten, nach hinten abgekürzten, schwarzen Makel,

ziemlich dicht und ziemlich stark, die rothe Basis und Seiten etwas

feiner punktirt, der Länge nach mit einer schwachen, undeutlichen

Mittellinie, die Hinterecken etwas divergirend, mit scharfem, aber

nur kurzem Kiel. Die Fld. sind so breit wie das Hlssch., von der

Basis bis hinter die Mitte geradlinig und kaum merklich, dann nach

hinten stärker gerundet verengt, stark punktirt-gestreift, die Naht

schwach gewölbt, die Zwischenräume fein und mäfsig dicht punktu-

lirt. Auf der Unterseite sind das Prosternum, die Propleuren innen

bis zur Hälfte, die Mittelbrust und die Vorder- und Mittelbeine

schwarz, die Hinterbrust, das Abdomen und die Schenkel und

Schienen der Hinterbeine dunkel blutroth und gelblich behaart.

Durch Herrn Hauptmann Moser.

22. Elater rufico llis.

Niger, nitidus, nigro-pilosiilus; fronte convexa, dense fortiterque

punctata; antennis articulo 2^ minuto, 3^ triangulari, 4° subaequali,

4— 10 valde serratis; prothorace latitudine haud longiore, a medio

rotundatim angustato, obscuro-sanguineo , minus dense fortiter

punctato, basi obsolete canaliculato, angulis posticis subdivaricatis,

carinalis; elytris prothoracis latitudine, apice rotundatim attenuatis^

fortiter punctato -striatis, interstitiis subtiliter minus dense punctu-

latis; corpore subtus sanguineo, prosterno, mesosterno pedibusque

nigris. — Long. 13 mill., lat. 4 mill.

Tonkin, Montes Mauson.
21*
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Schwarz, ziemlich glänzend, fein schwarz behaart. Die Stirn

und die Fühler sind wie bei der vorigen Art, die Fühler aber etwas

schwächer. Das Hlssch. ist so lang wie breit, gewölbt, an den

Seiten leicht gerundet, von der Mitte an nach vorn verengt, mäfsig

dicht und mäfsig stark, an der Basis weniger dicht und an den

Seiten ein wenig feiner punktirt, an der Basis nur mit kurzer,

undeutlicher Mittelfurche, die Hinterecken sind kaum merklich di-

vergirend und etwas länger gekielt als bei dem vorigen. Die Fld.

sind so breit wie das Hlssch. , nach hinten geradlinig und sehr

schwach, erst im letzten Drittel deutlicher gerundet verengt, stark

punktirt-gestreift, die Naht ist schwach erhaben, und die Zwischen-

räume sind fein und mäfsig dicht punktulirt. Auf der Unterseite

sind das Prosternum, die Mittelbrust und die Beine schwarz, die

Tarsen sind bräunlich, die Hinterbrust, die Seiten der Vorderbrust

und das Abdomen sind dunkel blutroth und fein gelblich behaart.

Durch Herrn Hauptmann Moser.

23. Elater flavobasalis.

Niger, nitidus, nigro-pilosulus; fronte convexa, minus fortiter

sat dense punctata; antennis crassiusculis, articulis 2— 3 parvis,

3° 2*^ parum majore, 4 — 10 valde serratis; prothorace longitudine

latiore, a medio rotundafim angustato, basi sat late rufescenti-luteo,

convexo, haud canaliculato, minus dense sat fortiter piinctato, an-

gulis posticis haud divaricafis, haud carinatis; antepecto, angulis

posticis exceptis, mesosterno; pedibus anticis nigris, mesosterno^ ab-

domine pedibus posterioribus obscuro-sanguineis. — Long. 10 mill.,

lat. 3 mill.

Tonkin, Montes Mauson.

Schwarz, glänzend, mit Ausnahme der röthlich gelben Basis

des Hlssch. fein schwarz behaart. Die Fühler sind erst vom
vierten Gliede an stark gesägt, das dritte Glied ist nur wenig

gröfser als das zweite. Das Hlssch. ist etwas breiter als lang,

gewölbt, an der Basis und an den Seiten bis zur Mitte hinauf

röthlich gelb, von der Mitte an nach vorn stark gerundet verengt,

ohne Spur einer Mittelfurche, mäfsig dicht und wie die Stirn ziem-

lich fein punktirt, die Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet

und nicht gekielt. Die Fld. sind kaum so breit wie das Hlssch.,

von der Basis an bis hinter die Mitte geradlinig und kaum merk-

lich, an der Spitze deutlich gerundet verengt, mäfsig fein punktirt-

gestreift, die Naht nur an der Basis etwas gewölbt. Auf der Unter-

seite ist die ganze Vorderbiust, mit Ausnahme der in gröfserer
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Ausdehnung röthlich gelben Hinterecken, und die Mittelbrust

schwarz, die Hinterbrust, das Abdomen, die Hinterbeine, die

Schienen und Tarsen der Mittelbeine und die Tarsen der Vorder-

beine sind dunkel blutroth.

Durch Herrn Hauptmann Moser.

24. Melanoxanthus sang uinicollis.

Niger, nitidus, subfiliter nigro-pubescens ; fronte convexa, dense

subtiliter punctata, punctis umbilicatis ; antennis crassis, subtiliter

carinulatis, articulis 2— 3 parvis aequalibusque, conjunctim 4'' bre-

vioribus, hoc 5° longiore; prothorace latitudine haud longiore, an-

trorsum rotundatim angustato, sanguineo, subtilissime alutaceo, mi-

nus dense subtiliter, lateribus crebrius punctata, angulis posticis sub-

divaricatis, acute carinatis; elytris prothoracis latitudine, postice

rotundatim attenuatis, tenuiter punctato-striatis, confertissime sub-

tiliterque punctulafis ; corpore subtus pedibusque nigris, propleuris

sanguineis, postice vage flavescentibus, parce fortius punctatis. —
Long. 5^— 65^ mill., lat. 1^— 2 mill.

Pondicherry.

Tief schwarz, mäfsig glänzend, fein und wenig bemerkbar

schwarz behaart, das Hlssch. blutroth, sehr fein gelb behaart. Die

Stirn ist gewölbt, dicht und fein, ziemlich flach punktirt, die Punkte

bei starker Vergröfserung genabelt. Die Fühler sind kräftig, nach

der Spitze zu leicht verdickt, auf der Aufsenseite mit einer feinen,

erhabenen, nach der Spitze zu allmählich erloschenen LängsliDie,

ihr zweites und drittes Glied klein und einander gleich, zusammen
noch nicht so lang als das vierte, dieses deutlich gröfser als das

fünfte. Das Hlssch. ist so lang wie an der Basis breit, nach vorn

allmählich gerundet verengt, fein und wenig dicht, an den Seiten

etwas dichter, flach und bei starker Vergröfserung nabelig punktirt

und sehr fein lederartig chagrinirt. Die Fld. sind so breit wie das

Hlssch., von der Mitte an nach hinten schwach gerundet verengt,

sehr fein gestreift, Streifen und Zwischenräume dicht und fein

punktirt, die Punkte der Streifen länglich und nur wenig gröfser

als die der Zwischenräume. Unterseite und Beine sind schwarz,

sehr fein, bräunlich grau behaart, die Propleuren sind roth, hinten

verwaschen gelblich, zerstreut und etwas stärker als das Hlssch.

punktirt.

Von dem ihm in der Färbung ähnlichen nigricornis und bicolor

Cand. durch die schwarze Stirn, von ruficollis durch die schwarzen

Beine, von allen dreien durch das kürzere Hlssch. unterschieden.
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25. Melanoxanthus plagiellus.

Niger, obscuro-pubescens, fere opacus ; fronte convexa, creber-

rirne punctata; antennis crassiusculis, serratis, articulis 2

—

S parvis

aequalibusque ; prothorace latitudini longitudine aequali, convexo,

apice rotundatim angustato, sanguineo, vitta medio nigra, densissime

punctata, basi subtiliter canaliculato , angulis posticis fiaud divari-

catis, carinatis; elytris prothoracis latitudine, a medio rotundatim

attenuatis, apice truncatis, subtiliter, versus apicem obsolete punctato-

striatis, interstitiis planis, dense punctulatis; corpore subtus pedi-

busque nigris, antepecto sanguineo. — Long. 4— 5 mill., lat.

1— 1| mill.

Borneo, Kina-Balu.

Schwarz, ziemlich matt, fein schwarz behaart, Hlssch. dunkel-

roth, mit schwarzer, nach hinten gewöhnlich verschmälerter, zu-

weilen abgekürzter Ländsbinde. Die Stirn ist gewölbt, sehr dicht

punktirt, die Punkte bei starker Vergröfserung flach und nabelig.

Die Fühler sind kräftig, erreichen die Basis der Fld., ihr zweites

und drittes Glied sind klein und einander gleich, 4— 10 scharf ge-

sägt. Das Hlssch. ist nicht länger als breit, stark gewölbt, nur

an der Spitze gerundet verengt, sehr dicht, an den Seiten fast

runzlig punktirt, die Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet

und gekielt. Die Fld. sind so breit wie das Hlssch., von der Mitte

an gerundet verengt, an der Spitze abgestutzt, fein punktirt-gestreift,

die Streifen nach der Spitze zu theilweise erlöschend, die Zwischen-

räume sind eben, ziemlich dicht und fein punktulirt. Unterseite

und Beine sind schwarz, die Vorderbrust dunkelroth.

Mit nigricornis und granum verwandt.

26. Melanox anthus carinulatus.

Niger, nigro-pubescens, fronte convexa, subtiliter tricarinulata,

subtiliter punctata; antennis crassiusculis, articulis 2— 3 parvis

aequalibusque, ab articulo 4^ acute serratis; prothorace latitudine

paulo longiore, antice parum angustato, rufo-testaceo, margine antica

posticaque nigris, minus dense subtiliter punctata, angulis posticis

nigris, haud divaricatis, bicarinatis ; elytris prothoracis latitudine,

a basi sensim parum attenuatis, apice emarginatis, ptmctato-sub-

striatis, et dense punctulatis ; corpore subtus pedibusque nigris, ante-

pecto margine antica posticaque excepto rufo-testaceo. — Long.

7 mill., lat. 2 mill.

Borneo Kina-Balu.
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Schwarz, das Hlssch. mit Ausnahme des Vorder- und Hinter-

raudes und der Hinterecken röthlich gelb, überall fein schwarz be-

haart. Die Stirn ist gewölbt, längs der Mitte und beiderseits mit

glattem, schwach erhabenem, nach hinten abgekürztem Längskiel,

fein punktirt. Die Fühler erreichen die Basis des Hlssch., ihr

zweites und drittes Glied sind klein und einander gleich, 4— 10

sind scharf dreieckig. Das Hlssch. ist nur wenig länger als breit,

vorn schwach gerundet verengt, fein und mäfsig dicht punktirt; die

Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet und doppelt gekielt,

der innere Kiel ist stark, der äufsere sehr fein und kurz und be-

ginnt erst vor der Spitze der Hinterecken. Die Fld. sind von der

Breite des Hlssch., nach hinten allmählich schwach verengt, an der

Spitze einzeln ausgerandet, die Streifen sind sehr undeutlich, dicht

und etwas stärker als die Zwischenräume punktirt. Die Unterseite

und die Beine sind schwarz, fein gelblich behaart, die Vorderbrust

mit Ausnahme des Vorder- und Hinterrandes wie das Hlssch.

gefärbt.

Mit rußcollis Cand. verwandt, aber gröfser, mit schwarzen

Beinen und durch die charakteristische Bildung der Stirn besonders

ausgezeichnet.

27. Melanoxanthus sexpustulatns.

Niger, fere opacns, fusco-pilosulus; fronte convexa, crebre um-

bilicato-punctäta; anfennis articulis 1— 4 rvfescentibus, 2— 3 parvis

aequalibiisqiie', prothorace longitudine purum latiore, convexo apice

rotundatim angustato , dense punctato et confertissime subiilissime-

que alufaceo, basi subtiliter canaliculato, angulis posticis flavis, acute

carinatis; elytris prothorace subangustioribus , a medio rotundatim

attenuatis, maculis tribus in singulis flavis, subtiliter, versus apicem

obsolete punctato-striatis; corpore subtus nigro, pedibus flavo-testa-

ceis. — Long. 3^—4 mill., lat. 1— 1-^ mill.

var.: Angulis anticis prothoracis brunneis, maculis duabus

primis conjunctis. var.: conjunctus m.

Borneo, Kina-Balu.

Schwarz, ziemlich matt, mit feiner, schwarzer Behaarung.

Die Stirn ist gewölbt und sehr dicht, bei starker Vergröfserung

nabelig punktirt. Die ersten 4 Glieder der schwarzen Fühler sind

röthlich, das zweite und dritte klein und einander gleich. Das

Hlssch. ist ein wenig breiter als lang, stark gewölbt und erst an

der Spitze gerundet verengt, dicht punktirt und bei starker Ver-
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gröfserung sehr dicht und fein lederartig gerunzelt, an der Basis

mit feiner Längsrinne; die Hinterecken sind gelb, gerade nach

hinten gerichtet und scharf gekielt. Die Fld. sind kaum so breit

wie das Hlssch., von der Mitte an oder erst an der Spitze gerundet

verengt, die Spitze ist einfach, jede Fld. mit drei kleinen, gelben

Makeln, die erste an der Basis, die zweite nahe vor und die dritte

nahe hinter der Mitte, fein punktirt-gestreift, die Streifen nach der

Spitze zu erloschen. Die Unterseite ist schwarz, die Hinterecken

der Vorderbrust und die Beine sind gelb, die Schenkel sind zu-

weilen in der Mitte etwas schwärzlich. Bei der var. conjunctus ist

die zweite Makel mit der Basalmakel zusammengeflossen und zu-

weilen auch die Vorderecken geröthet.

Dem sexguttatus Cand. ähnlich, aber kleiner, die Stirn nabelig

punktirt und die Basis der Fühler geröthet. Wie die Makeln der

Fld. bei sexguttatus vertheilt sind, ist in der Beschreibung (Ann.

Mus. Gen. 1892, p. 799) nicht angegeben.

28. Melanoxanthus discoidalis.

Brunnens, fere opacus, subtiliter pilosulus; fronte convexa,

creberrime umbilicato-punctata ; antennis nigris, articulis 1— 3 brunneis,

2— 3 parvis subaequalibusque; prothorace latitudine haud longiore,

convexo , a medio rotundatim angustato, disco plus minusve vage

^nfuscato, densissime punctata et alutaceo, angulis posticis flavis,

haud divaricatis , acute carinatis; elytris prothoracis latitudine, a

medio rotundatim attenuatis, apice subtruncatis, basi utrinque flavis,

subtiliter ptinctato-striatis , interstitiis rugulose punctulatis; corpore

subtus brunneo, abdomine saepe dilutiore, pedibus testaceis. — Long.

4—5 mill., lat. 1^^— 1^ mill.

Sumatra, Tndrapoera, Borneo, Kina-Balu.

Braun, matt, fein behaart. Die Stirn ist gewölbt, sehr dicht

und bei starker Vergröfserung nabelig punktirt. Die Fühler sind

geschwärzt, die ersten drei Glieder braun, das zweite und dritte

Glied klein und einander fast gleich. Das Hlssch. ist so lang wie

breit, gewölbt, von der Mitte an nach vorn gerundet verengt, sehr

dicht punktirt und bei starker Vergröfserung sehr fein und dicht

lederartig gerunzelt, an der Basis mit feiner, schwacher Mittelrinne,

auf der Scheibe in gröfserer oder geringerer Ausdehnung ver-

waschen schwärzlich; die Hinterecken sind gelb, gerade nach hinten

gerichtet und scharf gekielt. Die Fld. sind so breit wie das Hlssch.,

von der Mitte an nach hinten gerundet verengt, die Spitze abge-

stutzt, der Aufsenwinkel aber gerundet, an der Basis beiderseits ein
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kleiner, hellgelber Fleck, die feinen Punktstreifen sind bis zur
Spitze deutlich

,
die Zwischenräume dicht und fein runzlig punktu-

lirt. Die Unterseite ist braun, das Abdomen gewöhnlich etwas
heller braunroth, die Beine sind röthlich gelb.

Mit brunneus Cand. verwandt.

29. Melanoxanthus subhumeralis.

Fuscus, opacus, subtiliter cinereo-pubescens; fronte densissime
rugulose punctata; antennis testaceis, articnlo 3" 2" longiore sed 4^
breviore; prothorace latifudine longiore, a basi partim rotnndafim
anguslato, creberrime rugulose punctato, basi subcanaliculato, angulis
posticis testaceis, carimitis ; elytris prothorace haud latioribus, a basi

sensitn attenuatis, apice breviter truncatis, humeris testaceis^ distincte

punctatü-striafis, interstitiis subtiliter punctulatis; corpore subtus

fusco, pedibus dilute flatis. — Long. 4 mill., lat. fere 1 mill.

Sumatra.

Bräunlich schwarz, ziemlich malt, mit feiner, wenig bemerk-
barer Behaarung. Die Stirn ist gewölbt, sehr dicht und runzlig

punktirt. Die Fühler sind röthlich gelb und erreichen die Basis
der Fld., ihr drittes Glied ist etwas länger als das zweite und
kürzer als das vierte. Das Hlssch. ist länger als breit, von der
Basis au nach vorn schwach gerundet verengt, sehr dicht und
runzlig punktirt, mit schwacher, feiner Mittelrinne an der Basis;
die Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet, röthlich gelb
und scharf gekielt. Die Fld. sind so breit wie das Hlssch., von
der Basis an allmählich schwach verengt, an der Spitze schräg
nach innen abgestutzt, die Schulterbeule ist röthlich, die Punkt-
streifen sind bis zur Spitze deutlich, die Zwischenräume sehr fein

punktulirt. Die Unterseite ist wie die Oberseite gefärbt, die Hinter-

ecken der Vorderbrust sind röthlich gelb, die Beine blafsgelb.

In die Gruppe des cuneatus^ fusus gehörig.

30. Melanoxanthus g eminatus.

Niger, subtiliter pilosus; fronte convexa, dense punctata; antennis

crassiusculis, arficulis tribus primis brunneis, 2-3 aequalibvs ; pro-

thorace latitudine longiore, antice parum rotundatim angustato, dense

fortiterque punctato, canaliculato , angulis posticis hand divaricatis,

carinatis; elytris prothorace haud latioribus, parallelis, postice parum
rotundatim attenuatis, apice truncatis, testaceis, sutura apiceque

nigris, distincte punctato-striatis ; corpore subtus nigro
,

pedibus

testaceis. — Long. 6 mill., lat. 1^ mill.

Borneo, Kina-Balu.

P
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Schmal, schwarz, fein behaart. Die Stirn ist gewölbt, dicht

und oiäfsig stark punktirt. Die Fühler sind kurz, die ersten drei

Glieder röthlich, das zweite und dritte klein und unter sich gleich,

8— 10 breit dreieckig. Das Hlssch. ist nicht viel länger als breit,

im vordersten Viertel schwach gerundet verengt, dicht und ziemlich

stark punktirt, mit feiner, vollständiger Mittelfurche; die Hinterecken

sind gerade nach hinten gerichtet und scharf gekielt. Die Fld. sind

nicht breiter als das Hlssch. und erst im letzten Viertel gerundet

verengt, an der Spitze schwach abgestutzt, gelblich roth, die Naht

und fast das letzte Drittel schwarz, vorn sehr deutlich, nach der

Spitze zu undeutlich punktirt-gestreift. Die Zwischenräume sind

nicht punktirt, nach vorn schwach gerunzelt. Die Unterseite ist

schwarz, die Beine sind röthlich gelb. In der Färbung der Ober-

seite dem geminus Cand. ähnlich, aber die Beine sind röthlich gelb

und das Hlssch. ist viel stärker punktirt.

31. Melanoxanthus cuneolus.

Niger, nitidus, subtiliter nigro-pilosulus ; fronte convexa, dense

punctata; antennis basi brunneis, articulis 2— 3 parvis aequalibusque,

versus apicem crassiusculis
;

prothorace latitudine haud longiore,

ante medium subdilatatis, apice rotundatim angustatis, dense punctata,

angulis posticis flavis, acute carinatis; elytris prothorace subangustio-

ribus, a basi gradatim attenuatis, apice truncatis
, flavis, macula

humerali, sutura apiceque nigris, subtiliter, versus apicem obsolete

punctata -striatis, subtiliter puncfulatis; corpore subtus nigro, pedibus

flavis. — Long. 6 mill., lat. 1:^ niill.

Sumatra, Borneo, Kina-Balu.

Schwarz, glänzend, fein schwarz behaart. Die Stirn ist stark

gewölbt und dicht punktirt. Die Fühler sind kurz, kräftig, an der

Basis gebräunt, ihr zweites und drittes Glied sind klein und

einander gleich. Das Hlssch. ist nur so lang wie breit, von der

Basis an bis über die Mitte allmählich schwach verbreitert, an der

Spitze stark gerundet verengt, gewölbt, mäfsig dicht, an den Seiten

dichter und bei starker Vergröfserung flach und nabelig punktirt;

die Hinterecken sind gelb, gerade nach hinten gerichtet und stark

gekielt. Die Fld. sind kaum so breit wie das Hlssch., von der

Basis an bis zur Spitze allmählich und fast geradlinig verengt, an

der Spitze schwach abgestutzt; ihre Grundfarbe ist gelb, eine kleine

Makel an der Schulter, die Naht und fast das letzte Drittel sind

schwarz; die sehr feinen Punktstreifen erlöschen nach der Spitze
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zu ganz, die Zwischenräume sind fein punktulirt. Die Unterseite

ist schwarz, die Hinterecken der Vorderbrust und die Beine sind gelb.

Mit cuneatus verwandt.

32. Melanoxanthus similatus.

Niger, parum nitidus, subtiliter nigro-pilosulus; fronte convexa,

creberi'ime umbilicato-pvnctata ; antennis articulis 2~ '6 parvis aequa-

libusque; prothorace latitudine haiid longiore, ante medium parum

dilatatis, creberrime umbilicato-punctato, angulis posticis ßavis, cari-

nalis; elytris prothoracis latitudine, a basi rolundatim atlenuatis,

macula media pallide flava ornatis, basi punctato-striatis ; corpore

subtus pedibusque nigris. — Long. 3|-— 3|- mill , lat. 1 mill.

Sumatra, Borneo, Kina-Balu.

Dem singularis Cand. sehr ähnlich , aber das Hlssch. ist von

der Basis an nach vorn geradlinig schwach verbreitert und erst an

der Spitze gerundet verengt, die Fld. sind an den Seiten mehr

geradlinig und der Fleck ist deutlich heller gelb und kürzer, nicht

länglich rund, sondern vorn gerade abgestutzt, nach hinten meist

gerundet verengt oder auch schräg abgestutzt.

33. Melanoxanthus eximius.

Niger, opacus , subtiliter pubescens; fronte convexa, creberrime

punctata; antennis articulis 1—3 flavis, orticulo 3° 2^* longiore^

prothorace latitudine haud longiore, valde convexo, a medio rotun-

datim angustato , creberrime punctata et alutaceo , basi subtiliter

canaliculato , angulis posticis flavis, haud divaricatis, acute carinatis;

elytris prothoracis latitudine, a basi rotundatim attenuatis, sordido-

flavis, sutura, lateribus apiceque vage nigris, subtiliter punctato-

striatis, interslitiis punctulafis; corpore subtus nigro vel piceo, pedi-

bus flavis. — Long. 3^—4 mill., lat. 1— ]| mill.

Borneo, Kina-Balu.

Schwarz, matt, fein behaart. Die Stirn ist gewölbt und sehr

dicht punktirt. Die ersten drei Glieder der Fühler sind gelb, das

dritte Glied ist deutlich länger als das zweite und beide zusammen
länger als das vierte. Das Hlssch. ist so breit wie lang, stark ge-

wölbt, von der Mitte an gerundet verengt, sehr dicht punktirt und

wie die Stirn bei starker Vergröfserung sehr fein lederartig ge-

runzelt, an der Basis mit feiner Mittelfurche; die Hinterecken sind

gelb, gerade nach hinten gerichtet und scharf gekielt, zuweilen sind

auch die Vorderecken gebräunt. Die Fld. sind so breit wie das
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Hlssch., von der Basis an bis zur Mitte sehr wenig, dann nach

hinten stärker gerundet verengt, an der Spitze schwach abgestutzt,

gelb. Schildchen, Naht und Seitenrand schmal, die Spitze ver-

waschen schwarz, fein punktirt-gestreift, mit fein punktulirten

Zwischenräumen. Die Unterseite ist schwarz bis bräunlich schwarz,

die Beine sind gelb.

Mit cuneatus, taeniatus
,

[usus und inßmus verwandt, von

cuneatns durch die gelbe F'ühlerbasis und die gelben Beine, von

taeniatus durch die bedeutend stärkere Punktirung, von fusus durch

die einfarbig gelben Beine und durch das schon von der Mitte an

gerundet verengte Hlssch., und von inßmus durch die bedeutend

stärkere Punktirung und die verschiedene Zeichnung der Fld. leicht

zu unterscheiden.

34. Anchastus flavipes.

Testaceus, ßavo-pubescens; fronte convexa , dense punctata;

antennis elongatis, articulo 'd^ 4° hreviore; prothorace longitudine

latiore, a medio rotundatim angustato, convexo, dense punclato,

angulis posticis haud divaricatis, acute bicarinatis; elyfris pro-

Ihoracis latitudine, postice rotundatim attenuatis, subtiliter punctato-

striatis, interstitiis dense subtiliter punctulatis ; corpore subtus con-

colore, pedibus flains. — Long. 6 mill., lat. 2 mill.

Tenasserim, Tanäong.

Einfarbig röthlich gelbbraun, mit gelber Behaarung. Stirn ge-

wölbt, dicht und ziemlich fein punktirt. Die Fühler überragen die

Hinterecken des Hlssch. um drei Glieder, beim 2 nur um zwei,

ihr drittes Glied ist etwas länger als das zweite und deutlich kürzer

als das vierte. Das Hlssch. ist breiter als. lang, gewölbt, von der

Mitte au nach vorn ziemlich stark gerundet verengt, fein und dicht,

an den Seiten etwas dichter und stärker punktirt; die Hinterecken

sind gerade nach hinten gerichtet und doppelt gekielt. Die Fld.

sind so breit wie das Hlssch., von der Basis (c?) oder erst von der

Mitte (?) an nach hinten gerundet verengt, fein punktirt gestreift,

mit fein punktulirten und schwach runzligen Zwischenräumen. Die

Unterseite ist- wie die Oberseite gefärbt, die Beine sind heller gelb.

Dem Castelnaui Cand. aus Siam ähnlich, aber kleiner, heller ge-

färbt und das dritte Fühlerglied deutlich kürzer als das vierte,

1 Pärchen durch Herrn Fruhstorfer.

35. Hypnoidus p arallelus.

Parallelus, niger, nitidus, subtilissime fusco-pubescens, elytrorum

sutura albo-grisea-pilosa', fronte convexa, antice medio depressa,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



» den malayischen Inseln und den Inseln der Südsee. 333

fere acuminata, subtiliter punclulata; prothorace longitudine paulo

latiore, a basi angusfato, lateribns subrotundato, convexo, subtiliter

punclulato, angulis posticis divaricatis, longissime carinatis; elytris

prothoracis latitudine, convexis, parallelis, apice obtuse rotundatis,

haud striatis, dense subtiliter punctulatis ; corpore subtus pedibusque

concoloribns, griseo pubescens. — Long. S^ mill., lat. 1 mill.

Darjeeling.

Parallel, schwarz, stark glänzend, sehr fein nur bei starker

Vergröfserung sichtbar, schwärzlich pubescent, nur die Naht der

Fld. und die Hinterecken des Hlssch. weifslich behaart. Die Stirn

ist gewölbt, in der Mitte nach vorn vorgezogen und stark geneigt,

fein und ziemlich dicht punktulirt. Die Fühler erreichen die Basis

der Fld. Das Hlssch. ist etwas kürzer als an der Basis breit,

nach vorn allmählich schwach und sehr schwach gerundet verengt,

gewölbt, fein und mäfsig dicht punktulirt, die Hinter^cken ein

wenig mehr als die Seiten des Hlssch. nach hinten divergirend und

bis zum Vorderrande gekielt. Die Fld. sind so breit wie das

Hlssch. an der Spitze der Hinterecken, parallel, nur an der Spitze

gerundet verengt, gewölbt, ziemlich dicht und fein punktulirt.

Unterseite und Beine sind wie die Oberseite gefärbt und sehr fein

grau behaart.

1 Ex. durch Herrn Hauptmann Moser.

36. Cardiop horus pictipennis.

Niger, nitidus, albido-pubescens ; fronte antice rotundata, dense

subtilissime punctata; prothorace longitudine sublatiore, convexo, basi

apiceque angnstato, lateribus rotundato, dense subtilissime punctata;

elytris flavis, regione scutellari, sutura marginebusgue anguste nigris,

subtiliter punctato-striatis; corpore subfus nigro, pedibus rufis, tarsis

infuscatis. — Long. 5^ mill., lat. 1^ mill.

Pondicherry.

Schwarz, glänzend, fein weifslich behaart. Die Stirn ist leicht

gewölbt, vorn gerundet und zuweilen schwach eingedrückt, sehr

fein punktirt. Die Fühler sind schwarz und erreichen die Basis

der Fld. Das Hlssch. ist kaum so lang wie breit, gewölbt, an der

Basis und Spitze verengt, an den Seiten gerundet, beim ^ vor,

beim $ in der Mitte am breitesten, dicht und sehr fein punktirt,

ohne Mittelfurche und ohne Basalstrichelchen, an den Vorder- und

Hinterecken dichter behaart, diese sehr kurz, die ünterrandlinie

deutlich und nahe bis zu den Vorderecken reichend. Die Fld. sind

in der Zeichnung sehr veränderlich, eelb, der schmale Seitenrand
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und die Naht vorn allmählich verbreitert, schwarz, aufserdem zu-

weilen auf jeder Fld. nahe vor der Mitte, dem Seitenrande näher

als der Naht, ein länglicher Fleck, oder auch noch die Spitze

schwarz; der Fleck kann sich schliefslich so sehr vergröfsern, dafs

die Fld. schwarz sind und nur eine an der Basis neben den

Schultern beginnende, schräg nach innen und hinten gerichtete, vor

der Spitze abgekürzte Linie und ein kleiner Fleck beiderseits vor

der Spitze gelb bleibt. Die Fld. sind an der Basis etwas breiter

als die Basis des Hlssch., fein punktirt- gestreift, die Zwischen-

räume eben, ohne merkliche Sculptur. Die Unterseite ist schwarz,

die Beine sind roth, die Tarsen schwärzlich, die Klauen einfach.

Eine kleine, charakteristische, mit seminalis Cand. ver-

wandte Art.

37. Cardiophorus albo gultatus.

Niger, nitidus, subtiliter pilosus ; fronte convexa, dense utnbili-

cato-punctato , ,
ptmctorum interstitiis parce subtilissime punctulatis;

prothorace longifudine suhlatiore, a medio rotundatim angustato,

sanguineo, antice medio nigro, dense, lateribus antrorsum umbilicato-

punctato, interstitiis punctorum subtilissime punctalis, angulis posticis

flavis, haud divaricatis, sat longe carinatis; elyfris prothorace haiid

latioribus, a medio rotundatim attenuatis, subtiliter seriatim punctatis,

interstitiis subtiliter punctulatis, guttiilis quatluor pallide luteis ; cor-

pore subtus nigro antepecto riifo, pedibus per partim piceis, ungui-

culis simplicibus. — Long. 5^ mill., lat. 2 mill.

D. N.-Guinea.

Schwarz, glänzend, mit feiner, kurzer Behaarung. Die Stirn

ist gewölbt, mit flachen, nabeligen Punkten dicht besetzt und da-

zwischen mit einzelnen sehr feinen Pünktchen. Die Fühler er-

reichen die Basis der Fld., sind gesägt, ihr drittes Glied in Gestalt

und Gröfse dem vierten gleich. Das Hlssch. ist roth, in der Mitte

am Vorderrande geschwärzt, kaum so lang wie breit, von der Mitte

an nach vorn gerundet verengt, gewölbt, ohne Mittelfurche, auf der

Mitte mäfsig dicht, nach vorn namentlich an den Seiten mit gröfseren,

flachen, nabeligen Punkten ziemlich dicht besetzt, dazwischen fein

punktulirt; die Hinterecken sind gelb, gerade nach hinten gerichtet

und ziemlich lang gekielt. Die Fld. sind von der Breite des Hlssch.,

von der Mitte an gerundet verengt, jede hinter der Basis mit einem

kleinen, queren, und hinter der Mitte mit einem kleinen, runden,

weifsgelben Fleck, fein gereiht punktirt, mit dicht und sehr fein

punktulirten Zwischenräumen. Die Unterseite ist mit Ausnahme
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der Vorderbrust schwarz, dicht doppelt punktirt, die gröfseren

Punkte meist nur vorn erhaben begrenzt, hinten offen, auf der

Hinterbrust weniger dicht als auf dem Abdomen; die ganze Vorder-

brust ist dunkelroth, die Seiten mit grofsen, flachen Nabelpunkten

mäfsig dicht besetzt, das Prosternum etwas schwächer und weniger

dicht punktirt. Die Beine sind schwarz, theilweise bräunlich, die

Klauen sind einfach.

Mit elegans Cand. verwandt.

Thaumastiellus nov. gen,

Frons anfice subrotundata, supra labrum prominens.

Antennae ab orticulo quarto serratae.

Prosternum anlice lobatum; suturae prosternales simplices.

Prothorax lateribus haud marginatum.

Coxae posticae intus latae, extrorsum angustalae, margine postico

haud angulatae.

Tarsi graciliores, articulis simplicibus , articulo primo sub-

elongafo, 2—4 sensim brevioribns.

Unguiculi pectinati.

Die Stirn ist nach vorn etwas vorragend, der Nasalfleck ziem-

lich grofs, der Mund nach unten gerichtet, das letzte Glied der

Kiefertaster dreieckig.

Die Fühler sind vom vierten Gliede an scharf gesägt, zweites

und drittes Glied sind sehr klein.

Das Prosternum ist vorn gerundet vorragend, die Prosternal-

nähte sind einfach, geschlossen.

Die Mesosternalgrube ist nach innen geneigt. V-förmig, mit

flachen Rändern.

Das Hlssch. ist an den Seiten ungerandet.

Die Schenkeldecken sind im inneren Drittel gerundet erweitert.

Die Beine sind ziemlich schlank, die Tarsen dünn und einfach;

das erste Glied der Hintertarsen ist so lang als das zweite und

dritte zusammen, 2—4 allmählich an Länge abnehmend, das fünfte

ist reichlich so lang wie das erste.

Die Klauen sind gekämmt.

Diese merkwürdige Gattung gehört wegen der vorragenden

Stirn, der einfachen Tarsen und der gekämmten Klauen in die

Familie der Melanotidae, in welcher sie sich durch das an den

Seiten vollkommen ungerandete Hlssch. vor allen anderen Gat-

tungen dieser Familie besonders auszeichnet.
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38. Thatimasti ellus bioculatus.

(^) Niger, nifidissimus, glaber ; fronte porrecta, dectivi, antice

late rotundata et paulo biimpressa, minus dense punctata; antennis

parum elongatis, dense nigro-lanvginosis, ab articnlo 4*' valde ser-

ratis, articuHs 3^ 2° paulo tongiore; prothorace latitudine haud

longiore, convexo, lateribus levifer arcuato , a rnedio angusfato, flavo,

margine antica basique, maculis duabus orbiculatis nigris, margine

antico medio sparsim punctata, basi breviter canaliculato, angiilis

posticis nigris, brevibus, divaricntis, breviter bicarinatis, scufello

declivi, posfice impresso; elyfris prothoracis latitudine, parallelis,

postice rotundatim attenuatis, subtiliter punctato-substriatis, Stria

sufurali solum impressis; corpore subtus pedibiisque, propleuris ex-

ceptis, nigris, unguiculis brunneis. — Long. 13 mill,, lat. 3|^ mill.

Tonkin, Montes Mauson.

Schwarz, sehr glänzend, ohne Spur einer Behaarung. Die

Stirn ist fast eben, mäfsig geneigt, vorn beiderseits schwach einge-

drückt, flach gerundet, vorn dichter als an der Basis punktirt. Die

Fühler überragen die Hinterecken des Hlssch. etwa um zwei

Glieder und sind dicht abstehend schwarz behaart; das dritte Glied

ist nur wenig länger als das zweite, 4— 10 sind dreieckig. Das

Hlssch. ist so breit wie lang, von der Mitte an nach vorn gerundet

verengt und vor den kurzen, divergirenden Hinterecken leicht aus-

geschweift, gewölbt, gelb, der Vorderrand in der Mitte, ein schmaler

Basalrand und die Hinterecken und zwei kreisrunde Makeln auf

der Mitte schwarz, nur vorn in der schwarzen Randfärbung mit

einigen Punkten, an der Basis mit kurzer Mittelfurche; die Hinter-

ecken sind doppelt gekielt. Die Fld. sind nicht merklich breiter

als das Hlssch., parallel, im letzten Drittel schwach gerundet ver-

engt, sehr fein und undeutlich gestreift, nur der Nahtstreifen stärker

vertieft. Die Streifen sind punktirt, die Zwischenräume glatt. Die

Unterseite mit Ausnahme der gelben Seiten der Vorderbrust und

die Beino sind schwarz, erstere fein und zerstreut, nur das erste

Abdominalsegment an den Seiten dichter punktirt; die Klauen sind

gebräunt.

1 Ex. durch Herrn Hauptmann Moser.

39. M elanotus minutus.

Rnfo-brunneus, pilis erectis griseis dense vestitus; fronte nigra

vel fusca, antice late rotundata, inaequaliter umbilicato-punctata;

antennis in ^^ elongatis, lanuginosis, valde serratis, in $ brevibus,

haud lanuginosis, arliculo 'd^ 2*^ longiore sed 4° breviore et graci-
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Höre; prothorace longitudine paulo laliore, a medio rotundatim an-

gustato, parce punctato, subtiliter canaliculato, angnlis posticis haud

divaricatis, longa carinatis; elyfris prothorace hatid latioribus, a

medio rotundatim. attenualis, dimidia parte antica interdum plus mi-

nusve infuscatis, subtilissime punctato-striatis, interstiliis planis, sub-

tiliter punctiilatis ; corpore subtus pedibusque concoloribus. — Long.

6—7^ mill., lat. 1|-2| mill.

Sumatra, Soekaranda.

Röthlich braun, mit ziemlich langen, abstehenden, gelblich

grauen Haaren ziemlich dicht bekleidet. Die Stirn ist ziemlich

flach, schwarz oder bräunlich schwarz, der Vorderrand nicht vor-

ragend, flach gerundet V wenig dicht und bei starker Vergröfserung

deutlich nabelig punktirt. Die Fühler überragen beim (^ die Basis

des Hlssch. um 2—3 Glieder und sind dicht abstehend behaart, vom
vierten Gliede an stark gesägt, beim 2 erreichen die Fühler nur

die Basis der Fld. und sind etwas schwächer gesägt, ihr drittes

Glied ist in beiden Geschlechtern etwas länger als das zweite und

etwas kürzer aber viel schmaler als das vierte. Das Hlssch. ist

ein wenig breiter als lang, von der Mitte an nach vorn gerundet

verengt, zerstreut punktirt, die Punkte vorn an den Seiten etwas

dichter und stärker, eine feine, wenig deutliche Mittelrinne reicht

meist bis zum Vorderrande; die Hinterecken sind gerade nach

hinten gerichtet und scharf gekielt, der Kiel reicht fast bis über

die Mitte hinaus. Die Fld. sind so breit wie das Hlssch., von der

Basis an (c^) oder erst von der Mitte an (5) gerundet verengt, sehr

fein punktirt-gestreift, mit ebenen, fein und wenig dicht puoktulirten

Zwischenräumen, zuweilen von der Basis an bis etwas über die

Mitte hinaus dunkler braun bis schwärzlich, so dafs dann das

Hlssch. und die Spitze der Fld. oder auch nur diese heller roth sind.

Diese Art ist mit carinatus verwandt und von allen bis jetzt

bekannten Arten die kleinste.

Durch Herrn Dr. Dohrn vom Stettiner Museum.

40. Corymbites rufiventris.

($) Niger, subtiliter griseo-pubescens
; fronte leviter impressa,

crebre fortiterque punctata; antennis brevibus, arficulo 3° 4° bre-

viore et angustiore; prothorace latitudine longiore, antrorsum paulo

angustato, lateribus subrotundato , margine antica brunnea, dense,

sat forliter punctato, basi canaliculato, angulis posticis divaricatis,

carinatis; elytris piceis, prothorace purum latioribus, apice obtuse

rotundatis, sat fortiter punctato-striatis, interstitiis convexiusculis,

Deutsch« Entomol. Zeitschrift 1902. Heft II. 22
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sat dense punctulatis; corpore subliis nigra, pedibus, epipleuris ab-

domineque rufo-testaceis. — Long. 11 mill., lat. 2^ mill.

Assam.

Kopf und Hlssch. schwarz, Fld. bräunlich schwarz, fein grau

behaart. Die Stirn ist vorn leicht dreieckig eingedrückt, dicht und

stark puuktirt. Die Fühler sind kurz und dünn, ihr drittes Glied

ist länger als das zweite und kürzer und schmaler als das vierte.

Das Hlssch. ist länger als breit, vorn leicht gerundet verengt, an

den Seiten nur sehr schwach gerundet, der Vorderrand schmal

braunroth, überall dicht und ziemlich stark punktirt, an der Basis

mit kurzer Miltelfurche; die Hinterecken sind deutlich divergirend,

fein und kurz gekielt. Die Fld. sind etwas breiter als das Hlssch.,

an der Spitze gemeinschaftlich stumpf gerundet und einzeln abge-

rundet, ziemlich stark punktirt-gestreift, mit leicht gewölbten, ziem-

lich dicht und fein punktulirten Zwischenräumen. Die Unterseite

ist schwarz, die Beine, die Epipleuren der Fld. und das Abdomen

sind gelblich braunroth.

Diese Art ist mit fraudator Cand. und falsus Cd. verwandt.

41. Hemicrepidius (Asap hes) tonkinensis.

Niger, nitidus, pilis fuscis ereclis dense vestilus; fronte antice

leviter impressa, dense subtiliter punctata; antennis purum elongatis,

ab articulo tertio serratis ; prothorace latitudine longiore, basi

apiceque angustato, lateribus leviter rolundato, basi utrinque late

rufo, dense subtiliter punctata, obsolete canaliculato, angulis posticis

fortiter divaricalis, obliisis, haud carinatis; elytris prothorace parum

latioribus, parallelis, apice rotundatis, punctato-striatis , inlerstitiis

parce subtiliter punctulatis; corpore subtus pedibusque nigris. —
Long. 14—15 mill., lat. 3|— 4 mill.

Var. ruficollis ($?): Prothorace rufo: Long. 16 mill., lat.

4i mill.

Tonkin, Montes Mauson.

Schwarz, ziemlich glänzend, dicht abstehend behaart. Die

Stirn ist vorn leicht dreieckig eingedrückt, fein und dicht punktirt.

Die Fühler sind schwarz und überragen die Hinterecken des Hlssch.

etwa um zwei Glieder, vom dritten Gliede an gesägt; das dritte

Glied ist etwas schmaler als das vierte. Das Hlssch. ist länger

als breit, an der Spitze und Basis leicht gerundet verengt, an der

Basis beiderseits mit zwei grofsen, dreickigen, rothen Flecken, die

am Seitenrande bis zur Mitte reichen und an der Basis zuweilen

mit einander verschmelzen. Die Oberseite ist fein und mäfsig dicht
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punktirt, mit schwacher, undeutlicher Mittelfurche; die Hinterecken

sind ziemlich stark nach aufsen gebogen, stumpf und flach, nicht

gekielt. Die Fld. sind etwas breiter als das Hlssch., parallel, und

est an der Spitze zugerundet, punktirt -gestreift, die äufseren

Streifen ziemlich stark, die inneren fein und undeutlich punktirt;

die Zwischenräume sind fein und zerstreut, nach der Basis zu etwas

dichter punktuHrt. Die Unterseite mit Ausnahme der Hinterecken

der Vorderbrust und die Beine sind schwarz, grau behaart, die

Knie und Tarsen etwas bräunlich, zweites und drittes Tarsenglied

deutlich gelappt. Ein mir vorliegendes Ex. (rußcollis m.) ist etwas

breiter und gröfser, das Hlssch. ist verhältnifsmäfsig etwas kürzer

und wie die Seiten der Vorderbrust einfarbig roth.

Durch Herrn Hauptmann Moser.

42. Hemicrepidius subpectinatus.

Niger
^
purum nitidus, griseo-pilosus; fronte subcanaliculata, an-

tice depressa, dense punctata; antennis subpectinatis; prothorace la-

titudine longiore, antice partim angustato, lateribus subrotundafo,

basi utrinque late rufo, crebre sat fortiter punctata, subcanaliculato,

angulis posticis subdivaricatis, exlrorsum subtiliter obsolete carinatis;

elytris prothorace sublatioribus, parallelis, apice rotundatim attenua-

tis, punctato-striatis, interstitiis dense subtiliter punctatis; corpore

subtus pedibusque nigro-piceis, griseo-pilosis. — Long, fere 15 mill.,

lat. fere 4 mill.

Tonkin, Montes Mauson.

Schwarz, weniger glänzend, mit kürzerer, grauer Behaarung.

Die Stirn ist vorn eingedrückt, der Länge nach schwach gefurcht,

dicht und mäfsig stark punktirt. Die mittleren Fühlerglieder sind

an der Aufsenecke nach hinten ziemlich lang und spitz vorgezogen.

Das Hlssch. ist länger als breit, an der Spitze nur schwach und

Anmerkung. Die Gattung Hemicrepidius Germ., Asaphes

Kirby, ist bisher nur aus Nord- und Mittel-Amerika bekannt. Die
beiden mir vorliegenden und hier beschriebenen Arten aus Tonkin
stimmen aber in allen ihren Merkmalen mit der amerikanischen

Gattung so überein, dafs man sie trotz des verschiedenen Vater-

landes in dieselbe stellen mufs. Die Bildung der Stirn, der Fühler

und Taster, des Prosternums, der Mesosternalgrube, der Hinterhüften

und der Tarsen ist genau die gleiche wie bei der Gattung Hemi-

crepidius Germ. Der Name Asaphes für dieselbe, wie er auch von

Candeze und Leconte angenommen ist, ist nach Champion, Biol.

Centr.-Am. HI, p. 477, 78, schon früher für eine Hymenopteren-
Gattung vergeben worden.

22*
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sehr wenig gerundet verengt, an den Seiten nach hinten fast gerade

und parallel, beiderseits an der Basis mit dreieckigem, rothem, an

den Seiten bis zur Mitte ausgedehntem Fleck; die Oberseite ist

dicht und mäfsig stark punktirt, mit schwacher, hinten stärker ver-

tiefter Längsfurche; die Hinterecken sind nur sehr wenig diver-

girend und nahe am Aufsenrande sehr fein gekielt. Die Fld. sind

nur sehr wenig breiter als das Hlssch., parallel, im letzten Drittel

gerundet verengt, punktirt-gestreift, die äufseren Streifen stark, die

inneren schwächer, der Nahtstreifen fast gar nicht punktirt, die

Zwischenräume dicht und sehr fein punktirt. Die Unterseite, die

Hinterbrust und das Abdomen sowie die Beine etwas bräunlich

schwarz, die Vorderbrust mit Ausnahme ihrer rothen Hinterecken

schwarz.

Das einzige, vorliegende, durch Herrn Hauptmann Moser er-

haltene Exemplar ist an den Fühlern und Beinen sehr defect.

43. Af) onischius Fruhs torferi.

Robustus, aeneus, nitidus, capite prothoraceque griseo-pilosuUs;

fronte convexa, obsolete inaequaUter impresso, creberrime punctata,

antennis fnscis vel brunneis, leviter serratis; articnlo 3" 4" longiore,

prothorace lalitudine haud vel sublongiore, convexo, lateribvs plus

(9) minusve {(^) rotundato, apice angustato, sat dense minus forfiter

punctata, leviter canaliculato, angulis posticis divaricatis, bicarinatis;

elytris prothorace parum latioribus, paiällelis, postice rotundatim

attenuatis, subtiliter, basi profunde, punctato-striatis, interstitiis sat

dense subtiliter punclitlalis, fiisco pubescentibus, sutura densius cine-

rea pilosis; corpore subtus nigro vel plus minusve brunneo-rufo, dense

griseo-pilosulo; pedibus ßavo-testaceis vel brunnescentibus. — Long.

14—18 mill., lat. 4—5 mill.

Var. Prothorace sanguineo . . . sanguinicollis.

Tonkin, Montes Mauson.

Heller oder dunkler metallisch erzfarbig, zuweilen violet, Fld.

zuweilen dunkel blau, Kopf, Hlssch. und Unterseite grau, Fld.

dunkel und bei gut erhaltenen Exemplaren längs der Naht dichter

gelblich grau, seidenglänzend behaart. Die Stirn ist gewölbt, etwas

uneben, sehr dicht und ziemlich stark punktirt. Die Fühler sind

schwärzlich bis rothbraun, erreichen beim (^ die Spitze der Hals-

schildhinterecken, beim $ nur die Basis desselben, nach der Spitze

zu nicht verdickt, scharf gesägt, beim $ schwächer, ihr drittes

Glied immer länger als das vierte, Das Hlssch. ist nicht länger

als an der Basis breit, gewölbt, an den Seiten beim $ stärker, beim
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(^ schwächer gerundet und erst an der Spitze (?) oder schon von

der Mitte ((5^) an nach vorn gerundet verengt, mit flacher, zuweilen

vollständiger Mittelfurche, mäfsig dicht und mäfsig stark, an den

Seiten nur dichter, aber nicht stärker punktirt, die Hinterecken sind

divergirend, doppelt gekielt, der innere Kiel gewöhnlich länger als

der äufsere und vorn nach aufsen gebogen. Die Fld. sind etwas

breiter als das Hlssch., beim (^ schon von der Mitte an, beim $
erst hinter der Mitte gerundet verengt, fein, an der Basis tief punk-

tirt- gestreift, mit ebenen, fein und ziemlich dicht punktulirten

Zwischenräumen. Die Unterseite ist zuweilen fast ganz schwarz,

zuweilen theilweise oder mit Ausnahme des Prosternums ganz braun

oder braunroth, die Beine und Taster sind meist gelb, erstere zu^

weilen bräunlich.

Die Art gehört in die Gruppe des obscuripes, ist aber von

allen seinen Verwandten besonders durch seine robuste Gestalt und

durch den starken, inneren Kiel der Hinterecken des Hlssch. gut

verschieden.

44. Ag onischius tonkinensis.

Niger, griseo pilosus; ore testaceo; fronte convexa, leviler ca-

naliculalo, dense subliliter punctata; antennis fuscis, basi testaceis

;

prolhorace longitudine latiore, convexo, lateribtis recfo et parallelo,

anlice rolundatim angustato, dense subtiliter punctata, basi breviter

canaliculato, angulis poslicis testaceis, haud divaricafis, carinulatis;

elytris prothoracis latitudine, a medio rotundatim attenuatis, apice

ntrinque macula obsoleta fusco-ptibescens, subtiliter punctata- striatis,

interstitiis dense punctulatis ; corpore subtus nigro, pedibus testaceis.

— Long. 5—5^ mill., lat. 1^— If mill.

Var. : Prothoracis basi, elytris, brunneis vel rufo-testaceis ; cor-

pore subtus metasterno saepe excepto brunneo-rufo.

Tonkin, Montes Mauson.

In der Färbung und Behaarung veränderlich. Die dunkelste

Form (Stammform) einfarbig schwarz, der Mund, die Basis der

Fühler, die Hinterecken des Hlssch. und die Beine röthlich gelb,

die Spitze des letzten Abdominalsegments braun, Oberseite grau be-

haart, die Fld. beiderseits an der Spitze mit einer wenig bemerk-

baren, dunkel behaarten, länglichen Makel. Die hellste Form ist

röthlich gelbbraun, Stirn und Hlssch., mit Ausnahme des Vorder-

randes der Stirn und des Hlssch., sowie der ganzen Basis des

letzteren bräunlich schwarz und auf der Unterseite die Vorderbrust

schwärzlich braunroth, die Hinterbrust bräunlich schwarz. Die Fld.

zeigen zuweilen auch vorn beiderseits eine länglich runde, wenig
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bemerkbare, dunkler behaarte Makel. Zwischen beiden Formen

finden sich alle Uebergänge.

Die Stirn ist gewölbt, mit schwacher Längsfurche, fein und

dicht punktirt. Die Fühler sind kurz, ihr drittes Glied etwas

länger und schmaler als das zweite, 4— 10 dreieckig, länger als an

der Spitze breit. Das Hlssch. ist breiter als lang, gewölbt, die

Seiten hinten gerade und parallel, vorn gerundet verengt, mäfsig

dicht und fein, an den Seiten und nach vorn dicht punktirt, die

Hinterecken gerade nach hinten gerichtet, fein gekielt. Die Fld.

sind so breit wie das Hlssch., gewölbt, von der Mitte an nach

hinten gerundet verengt, fein punktirt -gestreift, mit ebenen, dicht

und fein punktulirten Zwischenräumen. Mit dolosus und mutabilis

Schw. verwandt.

Durch Herrn Fruhstorfer.

45. Ägonischius titticollis.

Niger, nigro-pubescens; fronte rufa, obsolete canaliculata, sat

dense punctata; antennis elongatis, ab articulo 3" acute serratis

;

prothorace rufo, vitta media nigra, latitudine longiore, antrorsum

purum angustato, niedio subliliter, lateribus densius fortiusque punc-

tato, angulis posticis subdivaricatis , carinatis; elytris prothorace

haud latioribus, a basi sensim atlenuatis , apice acutis, siitura albo-

pilosis, siibtiliter punctata- striatis, interstitiis subtilissime punclulatis ;

corpore subtus pedibusque nigris, subtiliter griseo -pubescens, anle-

pecto rufo. — Long. 5^^ mill., lat. 1^ mill.

Borneo, Kina-Balu.

Schwarz, sehr fein schwarz behaart. Die Stirn ist roth, mit

schwacher, sehr undeutlicher Längsfurche, ziemlich dicht punktirt.

Die Fühler überragen die Hinterecken des Hlssch. etwa um drei

Glieder und sind vom dritten Gliede an scharf gesägt. Das Hlssch.

ist roth, längs der Mitte schwarz, länger als breit, von der Basis

an nach vorn sehr wenig und schwach gerundet verengt, längs der

Mitte fein, an den Seiten etwas dichter und stärker punktirt; die

Hinterecken sind in der Richtung der Halsschildseiten divergirend

und scharf gekielt. Die Fld. sind von der Breite des Hlssch. und

von der Basis an nach hinten schwach allmählich verengt; der

Nahtwinkel ist sehr spitz, die Naht ist weifs behaart, die Streifen

sind sehr fein, deutlich punktirt, die Zwischenräume sehr fein

punktulirt. Die Unterseite und Beine sind schwarz, die ganze

Vorderbrust roth.

Eine der kleinsten Arten und durch die rothen Seiten des

Hlssch., die langen, scharf gesägten Fühler und die weifa behaarte
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Naht der Fld. besonders ausgezeichnet; neben melanoxanthoides und

popularis zu stellen.

46. Scelisus laconoides.

Rufo-brunneus, tenuiter brevissime ßavo-pilosulus; fronte antice

impresso, dense sat fortiter punctata; antennis brevibus, articulo

3" 4" longiore; prothorace longitudine sublatiore, transversim valde

convexo, lateribus rotundato, creberrime punctafo, canaliculato, an^

gulis posficis letiter introrsum flexis, carinalis; elytris prothorace

sublafioribus, postice rotundatim angustatis, confertim subtiliter

punctatis, substriatis, interstitiis basi convexis, versus apicem con-

vexiusculis; corpore subtus pedibusque subconcoloribus. — Long,

14—16 mill., lat. 4—5 mill.

Tonkin, Montes Mausen.

Röthlich braun, wenig glänzend, sehr kurz und wenig dicht

gelb behaart. Die Stirn ist vorn leicht eingedrückt, sehr dicht und

ziemlich stark punktirt; die Fühler sind kurz, etwas heller, ihr

drittes Glied deutlich länger als das vierte. Das Hlssch. ist kaum
so lang wie breit, der Quere nach stark gewölbt, nach der Basis

zu und nach vorn stark abfallend^ an den Seiten schwach gerundet,

nach vorn etwas verengt, sehr dicht punktirt, mit schwacher, voll-

ständiger Mittelfurche, die Hinterecken sind leicht nach innen ge-

krümmt und fein gekielt. Die Fld. sind reichlich so breit wie das

Hlssch., bis hinter die Mitte kaum merklich erweitert, dann nach

hinten gerundet verengt, gewölbt, mit flachen, in der Mitte undeut-

lichen Streifen und dicht und ziemlich fein punktirt, die Zwischen-

räume an der Basis stärker als an der Spitze gewölbt, in der Mitte

flach. Die Unterseite und Beine sind kaum merklich etwas heller

als die Oberseite und ebenso behaart, die Frosternalnähte sind vorn

reichlich bis zur Mitte tief gefurcht.

Die Art erinnert durch ihren Habitus und namentlich durch

die vorn geöffneten Frosternalnähte an einen Lacon, gehört aber

in die Gattung Scelisus und ist von der einzigen bisher bekannten

Art, sanguineus Cand., durch die Färbung und durch die Form des

Hlssch. sehr verschieden.

2 Ex. durch Herrn Hauptmann Moser.

47. Glyphonyx striatus.

Niger, sat nitidus, griseo-pubescens ; fronte convexa, dense

punctata; antennis fuscis, hirsutis, purum elongatis, articulo 2^* di-

lutiore, protfiorace subquadrato, apice rotundato-angusfato, convexo,

havd canaliculato, aequaliter punctato, suicis basalibus valde distinctis,

parum elongatis, angulis posficis subdivaricatis, extrorsum subtiliter
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carinatis; elytris prothorace parum latioribus, subparallelis, postice

rotundatim attenvatis, sutura densius pilosulis, subtiliter punctata-

striatis, interstitiis planis
, parce subtilissime punctulatis ; corpore

subtus nigra, pedibus nigro-piceis', prosterno parce subtiliter punctu-

lato, mucrone subhorizontale, marginato, apice rotundato et impresso,

propleuris extrorsum postice laevibus, introrsum antice parce punc-

tatis. — LoDg. 5:^—5^ mill., lat. 1^ mill.

Tonkin, Montes Mauson.

Schwarz, ziemlich glänzend, fein grau behaart, die Fld. an

den Seiten dunkler behaart und dadurch längs der Naht heller grau.

Die Stirn ist gewölbt, ziemlich dicht und gleichmäfsig punktirt. Die

Fühler sind schwärzlich, überragen die Hinterecken des Hlssch.

etwa um 1 Glied, ihr zweites und drittes Glied klein, das dritte

nur sehr wenig kürzer als das zweite und dieses gewöhnlich etwas

heller. Das Hlssch. ist nicht länger als breit, gewölbt, an den

Seiten sehr wenig ausgeschweift, an der Spitze gerundet verengt,

ohne merkliche Mittelfurche, an den Seiten und vorn nur wenig

dichter punktirt als auf der Mitte, die Basalfurchen sind sehr deut-

lich und etwas länger als gewöhnlich, die Hinterecken sind schwach

divergirend und hart am Aufsenrande fein gekielt, der Kiel nur bis

zur Mitte reichend, der Seitenrand ist etwas nach innen gebogen,

nicht gerade. Die Fld. sind etwas breiter als das Hlssch. und erst

hinter der Mitte schwach gerundet verengt, fein punktirt -gestreift,

mit ebenen, zerstreut und sehr fein punktulirteu Zwischenräumen.

Die Unterseite ist schwarz, die Beine theilweise etwas bräunlich

schwarz; das Prosternum ist fein und zerstreut punktulirt, der

Prosternalfortsatz fast horizontal, beiderseits und an der stumpf

gerundeten Spitze gerandet, vor der Spitze vertieft. Die Seiten

der Vorderbrust sind aufsen namentlich nach hinten ganz glatt,

nach innen vorn mit einzelnen zerstreuten Punkten.

Dem correctus Cand. im Habitus ähnlich, aber schlanker und

etwas länger, Beine schwarz und besonders durch die tiefen Ba-

salstrichelchen des Hlssch. ausgezeichnet.

Durch Herrn Fruhstorfer.

48. Glyphontjx latiusculus.

Fuscus, elytris castaneis, dense flavescenti pilosulus ; fronte

convexa, dense punctata; antennis brevibus, brunneis, articulo \^

elongato, 2— 3 aegtialibus; prothorace longitudine lafiore, a medio

rotundatim angustato, convexo, dense, medio parce punctata, angulis

posticis haud divaricatis, sat lange carinatis; elytris prothorace haud

latioribus, postice rotundatim attenuatis, convexis, subtiliter punctata-
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striatis, interstiliis sublililer sat dense punctulatis ; corpore sublus

brunneo
,
pedibus rufo-teslaceis, mucro prosternali korizontali, sub-

tiliter marginato, prosterno snbtilüer propleurisque grosse punctafis.

— Long. 6^ mill., lat. 2 mill.

Sumatra.

Kopf und Hlssch. schwärzlich braun, Fld. kastanienbraun,

ziemlich glänzend, gelblich behaart. Die Stirn ist gewölbt, dicht

und mäfsig stark punktirt. Die Fühler sind braun und erreichen

die Basis des Hlssch. nicht; ihr erstes Glied ist so lang wie die

drei folgenden zusammen, das zweite und dritte Glied sind ein-

ander fast gleich, viel schmaler, aber jedes nur wenig kürzer als

das vierte. Das Hlssch. ist etwas breiler als lang, gewölbt, von

der Basis an bis zur Mitte kaum, dann nach vorn ziemlich stark

gerundet verengt, auf der Mitte nur sparsam, sonst überall ziemlich

dicht und mäfsig stark punktirt; die Hinterecken sind gerade nach

hinten gerichtet, gekielt, der Kiel fast bis zum Vorderrande

reichend, die Randlinie mit dem Kiel nach vorn nur wenig und

ganz allmählich divergirend. Die Fld. sind so breit wie das

Hlssch., im ersten Drittel gleich breit, dann nach hinten allmählich

gerundet verengt, gewölbt, fein punktirt-gestreift, mit mäfsig dicht

und fein punktulirten Zwischenräumen. Die Unterseite ist braun,

sehr dicht und ziemlich fein punktirt, das Prosternum mäfsig dicht,

die Fropleuren noch weniger dicht und grob punktirt. Der Proster-

nalfortsatz ist horizontal, an der Spitze stumpf gerundet, fein er-

haben gerandet. Die Beine sind gelblich roth. Durch die ver-

hältnifsmäfsig breite und gewölbte Gestalt und die heller als Kopf

und Hlssch. gefärbten Fld. ausgezeichnet.

49. Glyphonyx stephanus.

Nigro-fuscus, griseo-pilosus; fronte coiwexa, (iniice rotundato-

submarginala, medio brevissime carinulata, dense punctata ; antennis

rufo-lestaceis, articulo tertio secundo longiore et quarlo subaequali;

prothorace longitudine laliore, a basi nsque at medium purum, an-

tice rotundatim forliter angustato, convexo, haud canaliculato, an-

gulis brunnescenlibus , dense aequaliter punctato, angulis posticis

divaricatis, exlrorsum longe carinatis; elytris protlioracis basi haud

latioribus, concexis, a medio rotundatim attenuatis, subtiliter pvnc-

tato-striatis , interstitiis planis, minus dense subtiliter punctulatis;

corpore subtus unicolore, pedibus flavo testaceis. — Long. 6-|'— 7 mill.,

lat. If—2 mill.

Pondicherry.
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Kopf und HIssch. fast schwarz, Fld. mehr bräunlich schwarz,

dicht grau behaart. Die Stirn ist gewölbt, vorn in continuirlichem

Bogen schwach gerandet und in der Mitte vor dem Rande, also

das Epistom, nur sehr kurz gekielt, dicht und ziemlich fein punk-

tiit. Die Fühler sind braunroth, ihr drittes Glied ist länger als

das zweite und kaum kürzer als das vierte. Das HIssch. ist nicht

so lang wie an der Basis breit, gewölbt, bis zur Mitte schwach

und allmählich, fast geradlinig, dann nach vorn stark gerundet

verengt, die Ecken sind gebräunt, die Oberseite ist dicht und gleich-

mäfsig ziemlich fein punktirt, ohne Miltelfurche, die Basalstrichel-

chen sind deutlich, die Hinterecken in der Richtung der Halsschild-

seiten divergireod und aufsen bis nahe zu den Vorderecken gekielt,

der eigentliche Seitenrand biegt von den Hinterecken an nach unten

und innen und geht dann ziemlich weit von dem scheinbaren

Seitenrande entfernt zum Vorderrande. Die Fld. sind so breit wie

das HIssch. an der Spitze der Hinterecken, gewölbt, von der Mitte

an nach hinten gerundet verengt, fein punktirt-gestreift, mit flachen,

mäfsig dicht und fein punktulirten Zwischenräumen. Die Unter-

seite ist schwarz, die Beine sind röthlich gelb, die Vorderbrust ist

mäfsig dicht punktirt, der Prosternalfortsatz gebräunt, fast horizontal,

nach hinten allmählich zugespitzt und beiderseits erhaben gerandet.

Durch die Bildung der Stirn besonders ausgezeichnet und hier-

durch von allen anderen Arten verschieden; der Kiel oberhalb der

Oberlippe ist sehr kurz und der Vorderrand bogenförmig, nicht wie

sonst winklig zugespitzt.

50. Glyphonyx ro tundifrons.

Flavo-brunneus, nitidus, flavo-pilosus; fronte convexa, antice

rotundala et vage dilutiore, dense punctuto; anlennis testaceis, ar-

ticnlis 2— 3 aeqiialibus; protliorace lomjitudine parum latiore, lateri-

bus recio, apice solum rotvndatim anguslato, dense punctato, basi

anyuste vage flava et parce punctata, linea brevi flava, laevi na-

tato, angnlis posticis haud divaricatis, lange carinatis; elytris pro-

thoracis latitudine, a basi sensim subrotvndatim attenuatis, basi

scutelloque anguste flavescenlibus, subliliter punctato-strialis, inter-

stifiis parce subtilissime punctulalis ; corpore subtus rufo-teslaceo,

pedibus flavescentibus. — Long. 7^ mill., lat. 2 mill.

Pondicherry.

Gelblich braun, mit dichter, gelber Behaarung. Die Stirn ist

gewölbt, vorn etwas heller und wie bei dem vorigen gerundet und

schwach gerandet, der Kiel oberhalb der Oberlippe ist aber normal,

die Punktirung dicht und mäfsig stark. Die Fühler sind bräunlich

roth und erreichen die Basis der Fld., ihr zweites und drittes Glied
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sind einander fast gleich. Das HIssch. ist ein wenig breiter als

lang, an den Seiten gerade und parallel, nur an den Vorderecken

gerundet verengt, gleichmäfsig gewölbt und wie die Stirn punktirt,

die Ecken und die Basis verwaschen gelblich, letztere etwas feiner

und weniger dicht punktirt und mit einer kurzen, gelben, glatten

Längslinie; die Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet und

aufsen bis nahe zu den Vorderecken gekielt, der eigentliche Seiten-

rand wie bei der vorigen Art. Die Fld. sind so breit wie das

HIssch., nach hinten bis zur Mitte schwach und geradlinig, dann

bis zur Spitze stärker und gerundet verengt, an der Basis wie auch

das Schildchen schmal verwaschen gelb, fein punktirt-gestreift, mit

ebenen, sehr fein und zerstreut punktulirten Zwischenräumen. Die

Unterseite ist gelblich roth, dicht gelb behaart, die Beine sind

etwas heller; der Prosternalfortsatz ist fast horizontal, nach hinten

allmählich zugespitzt und beiderseits erhaben schwarz gerandet.

In der Stirnbildung dem vorigen verwandt.

51. Silesis longipennis,

Fttscus, dense cinereo-pubescens; fronte anlice declivi, ungusta,

truncata, dense suhliliter punctata; anlennis brunneis; prothorace

longitudine paulo latiore, subquadrato, convexo, dense subtiliter

punclato, angulis anticis brunneis, posticis subdivaricatis, haud cari-

nalis, sulcis basalibus sat elongalis; elijtris prothorace sublalioribus

et quadruple longioribus, postice rotundatim atlenuatis, castaneis,

punctato-striatis, interstiliis subtiliter punclulatis; corpore subttis pe-

dibusque fuscis, tarsis brunnescentibus. — Long. 7^ mill., lat. 1-| mill.

Darjeeling.

Bräunlich schwarz, fein und dicht gelblich grau behaart. Die

Stirn ist nach vorn stark verengt, niedergedrückt und gerade ab-

gestutzt, fein und dicht punktirt. Die Fühler sind braun und über-

ragen die Basis des HIssch. um ein Glied, das dritte Glied ist

deutlich länger als das zweite und wenig kürzer aber viel schmaler

als das vierte. Das HIssch. ist ein wenig breiter als lang, nur an

den Vorderecken schwach gerundet verengt und hier wie am ganzen

Vorderrande bräunlich, nach hinten an den Seiten sehr leicht etwas

ausgeschweift, fein, hinten weniger dicht als vorn und an den Seiten

punktirt, ohne Mittelfurche, aber mit deutlichen, ziemlich langen

Basalstrichelchen; die Hintereeken sind spitz, kaum merklich di-

vergirend und nicht gekielt. Die Fld. sind nur sehr wenig breiter

als das HIssch., aber viermal so lang wie dieses, hinten leicht ge-

rundet verengt, kastanienbraun, deutlich punktirt-gestreift, mit sehr

schwach gewölbten und fein und wenig dicht punktulirten Zwischen-

räumen. Die Unterseite und Beine sind schwärzlich braun, die
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Tarsen braun; der Prosternalfortsatz ist horizontal, scharf zuge-

spitzt und beiderseits erhaben gerandet.

Von seinen Verwandten durch die verhältnifsmäfsig langen

Fld. besonders ausgezeichnet; eine mit ihm zu verwechselnde Art

ist mir nicht bekannt.

1 Ex. durch Herrn Hauptmann Moser.

52. Silesis cylindricus.

Cylindricus, ni(/er, dense cinerea -pilosus; fronte convexa, cre-

herrime punctata; antennis sat elongatis, brnnneis, articulo ?,^ 4*^

suhaequali; prothorace quadruto, apice solum rotundalim angnstato,

convexo, densissime punctata, angulis posticis subdivaricatis, cari-

natis; elijtris profhoracis latitudine, apice rotnndatim attenualis,

convexis, punctato-slriatis, inlersfitiis convexis, densissime subtiliter-

que punctulatis; corpore subtns nigra, dense subsericeo-pubescens,

pedibus brunneis. — Long. 8 mill., lat. 2 mill.

Darjeeling.

Cylindrisch, schwarz, nur wenig glänzend, dicht bräunlich grau

behaart. Die Stirn ist gewölbt, sehr dicht und bei starker Ver-

gröfserung nabelig punktirt. Die Fühler sind braun und überragen

die Hinterecken des Hlsscb. etwa um drei Glieder, ihr drittes Glied

ist dem vierten fast gleich. Das Hlssch. ist so lang wie breit, nur

an den Vorderecken gerundet verengt, stark gewölbt, sehr dicht

und ziemlich fein punktirt, die Hinterecken sehr wenig divergirend

und mäfsig lang gekielt. Die Fld. sind so breit wie das Hlssch.,

gewölbt und erst im letzten Drittel schwach gerundet verengt,

punktirt-gestreift, die Zwischenräume deutlich gewölbt und sehr

dicht und fein punktulirt. Die Unterseite
, ist schwarz, mit feiner,

grauer, fast seidenartiger Pubenszen?, die Beine sind braun.

Durch die cylindrische Gestalt, die ziemlich langen Fühler und

die deutlich gewölbten Zwischenräume der ziemlich tiefen Punkt-

streifen der Fld. besonders ausgezeichnet.

1 Ex. durch Herrn Hauptmann Moser.

53. Silesis luteipennis.

Niger, nitidus, flava -pilosulus; fronte convexa, sat dense punc-

tata; antennis flavis, versus apicem fuscis; prothorace subquadrato,

convexo, parce subtiliter punctata, angulis margineque antica testa-

ceis, posticis haud divaricatis, carinatis; elijtris prothoracis latitu-

dine, apice rotundatis , luteis , subtiliter punctata -striatis; corpore

subtus nigra, abdomine fnsca, vage brunneo-limbato, pedibus flavis.

— Long. 4f mill., lat. 1-^ mill.

Pondicherry.
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Schwarz, glänzend, mit feiner, kurzer, etwas abstehender,

gelber Behaarung. Die Stirn ist gleichmäfsig gewölbt, fein und
mäfsig dicht punktirt. Die Fühler überragen die Hioterecken des

Hlssch. um 2 Glieder, ihre ersten drei Glieder sind gelb, die fol-

genden theilweise schwärzlich, das dritte Glied ist kürzer als das

zweite. Das Hlssch. ist kaum so lang wie breit, an den Seiten

gerade, nach vorn kaum merklich verengt, gleichmäfsig gewölbt,

ohne Spur einer Mittelrinne, am Vorderraade und an den Vorder-

und Hinterecken röthlich gelb, fein und zerstreut punktirt, die

Hinterecken gerade nach hinten gerichtet und fein gekielt, die Ba-

salstrichelchen sind fein und deutlich, ziemlich kurz. Die Fld. sind

so breit wie das Hlssch., parallel, an der Spitze gerundet verengt,

bräunlich gelb, fein punktirt-gestreift. Die Unterseite ist schwarz,

das Abdomen etwas gebräunt und verwaschen braunroth gerandet,

Propleuren und Prosternum sind sparsam punktirt.

Dem mir unbekannten bengalensis Cand. wohl am nächsten

verwandt, über dessen Färbung der Fld. (Elat. nouv. IV,- p. 56)

der Autor aber nichts angiebt. Da er aber eine Var. mit schwarzen

Fld. dabei erwähnt, so werden dieselben bei der Stammform wahr-

scheinlich auch heller gefärbt sein; lufeipennis m. unterscheidet

sich von bengalensis durch die gleichmäfsige und zerstreute, feine

Punktirung des Hlssch., die bei bengalensis wie bei GUjphomjx

semipunctatus vorn dichter und stärker, hinten fast ganz erloschen

sein soll.
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